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70. Jahrgang 


ußland — 
und Rumänien? 


Ws⸗Korreſpondenten) 


ruſſiſch⸗polniſche Krieg der Vergangenheit 
angehöre, Polen in der Gegenwart aber um eine 
enge Zuſammenarbeit mit Sowjetruß⸗ 
land euj politiſchem und wirtſchaftlichem Gebiet 
bemüht jei, und dah ſchließlich Aus die födera⸗ 
liſtiſchen Pläne eine Lä ngit erledigte Epi: 
jode der Vergangenheit wären, 

So vorbereitet, holte Polen zu dem großen 
offiziellen Schlage aus und ließ Ende Auguſt 
durch ſeinen Moskauer Geſandten Patek den 
Sowjets einen Vorſchlag auf Abſchluß eines 
Nichtangriffspaktes überreichen. Ohne die Ant⸗ 
wort des eben nach Genf abreiſenden Außen⸗ 
lommiſſars Lttwinow abzuwarten. wurde 
dieſe Tatſache Piet in grober ufmachung durch 
die polniſche Preſſe verbreitet, wobei man in 
Kommentaren behauptete, daß Sowjetrußland zur 
e dieſes Vorſchlages bereit fei. 

n dem Vorſchlag ſei neben anderen wichtigen 

eſtimmungen auch die einer Garantie der 
polniſchen Weſtgrenze durch Sowjetruß⸗ 
land enthalten. Außenkommiſſar Litwinow hatte 
den polniſchen Vorſchlag noch gar nicht einmal 
Sarahi und wurde auf feiner Durdreije durch 

erlin nach Genf von dieſer polniſchen Meldung 
überraſcht. Er dementierte nicht nur die 
Bereitwilligfeit Sowjetrußlands zum Abſchluß 
des Paktes, ſondern auch die Verhandlun⸗ 
per überhaupt, und erklärte, Sowjetrußland 
enke gar nicht an eine Garantie der deutſch⸗pol⸗ 
niſchen Grenze. 

Dann war es 


(Von unſerem Warſchauer 


Warſchau, Ende November. 


Der offizielle Hergang der polniſch⸗ſowjetruſſi⸗ 
ſchen Verhandlungen über einen Nichtangriſſe⸗ 


paft ift kurz folgender: 
Im Jahre 1926 trat die ſowjetruſſiſche Regie⸗ 


ſchlag auf Abſchluß eines 
an. Die polniſche Regierung erklärte ſich ihrer: 
feits zum Abſchluß eines ſolchen Paktes bereit, 
machte aber bezüglich Rumänien ſo weitgehende 
Vorbehalte, daß die Verhandlungen einſchliefen 
und er ruhten. Ende Auguſt d. Is über⸗ 
reichte dann die polniſche Regierung der ſowjet⸗ 
ruſſiſchen einen neuen Vorſchlag auf Abſchluß 
eines Nichtangriffspaktes, der ſich auf die Grund⸗ 
n des ruſſiſchen Vorſchlages vom Jahre 1926 
ützte, aber weſentliche Ergänzungen pol⸗ 
niſcherſeits enchielt. Durch eine offizielle Stel⸗ 
ngnahme des ſowjetruſſiſchen Außenkommiſſars 
2 itwinow in Berlin und nachher in Genf er- 
Lärte die Sowfetregierung, daß mit der polni- 
ſchen Regierung keinerlei Verhandlungen auf 
—.— Grundlage geführt wurden und geführt 
werden. 


Am 14. Oktober d. Is. machte ſodann die 
ſomfetruſſiſche Regierung ihrerſeits an Polen den 
Voxrſchlag, einen Nichtangriffspakt auf der Grund- 
J des bereits parafierten franzöſiſch⸗ſowjet⸗ 
ſiſchen Vertrages abzuſchließen. Eine 

offizielle polniſche Antwort ging nicht ſofort ein, 
Außenminiſter Zaleſki erklärte ſedoch Ende 
tober in der, Außenkoammiſſion des Sejm in 
feinem außenpolttiſchen Expose, daß die polniſche 
erung jederzeit zum Abſchluß eines Nicht⸗ 
angriffspaktes mit. Sowjetrußland bereit fei. 

Kurz danach erſcholl aus Moskau aus dem Munde 

des Volkskommiſſars Molotow das Echo, daß 

Somjetrußland wünſche, mit allen Läns: 
dern in Frieden und Freundſchaft zu 
leben. Am 14. November d. Is. antwortete 
daraufhin die polniſche Regierung auf den 
* Vorſchlag vom 14. Oklober und 
orderte in ihrer Antwort, daß der Nichtangriffs⸗ 
pakt nicht auf der Grundlage der Redaktion 
des Vertrages mit Frankreich, ſondern in 
einer den . und polrtiſchen 

Verhältniſſen zwiſchen Polen und 

ein nd en Form abgefaßt werde. 

Sowfetrußland hat fih daraufhin 81 Verhand⸗ 

lungen mit Polen auf dieſer Grundlage be⸗ 

zeit erklärt. i 

Weſentlich intereſſantere Momente, als ſie ſich 
aus dieſer Aufzählung der offiziellen Schritte er⸗ 
geben, find bei einer Betrache ung der halboffi⸗ 
ziellen Vorgänge und der Vorgänge hinter den 

Kuliſſen feſtzuſtellen. Bei Aufnahme ſeiner Ver⸗ 

handlungen mit Sowjetrußland über einen Nicht⸗ 

angriffspakt im Frühjahr d. Is. hat Frank ⸗ 
reich von Anfang an in Moskau leinen 
au eifel darüber gelaſſen, daß es die Her⸗ 

ung gut nachbarlicher Beziehungen zwiſchen 

—— und Sowjetrußland wünſcht. Zur un: 

erläßlichen Bedingung ſcheint der Wunſch mit 

dem Augenblick geworden zu ſein, als der Plan 

der deutſch⸗öſterreichiſchen ll 

union bekannt wurde. Zumindeſt laſſen die 

damaligen Meldungen der polniſchen und franzö⸗ 
ſiſchen Preſſe darauf ſchließen Sowfetrußland 

e ur Polen Vorbehalte und wies 

darauf hin. daß der Abſchluß eines Nichtangriffs⸗ 

e mit Polen entweder eine Anerkennung der 

omjetruſſiſchen 1 reat bezug Beßara⸗ 

biens enthalten müßte oder in Anbetracht des 
engen polniſch⸗rumäniſchen Militärbündniſſes 
eine Aufgabe Beßarabiens durch die 

Sowjets bedeuten würde. Die Antwort 


ichtangriffspattes Her- 


DWarſchau, 1. Dezember. 


Der jugoſlawiſche Außenminiſter Marin- 
kowitſch, der am morgigen Mittwoch in War⸗ 
ihan eintrifft, wird bereits heute abend die pol- 
niſche er 1 und an der 3 
ſtation Zebrzrybowice von dem jugoflamis 
ſchen Gejandten in Warſchau empfangen werden, 
Außenminiſter Marinkowitſch wird ſich in War⸗ 
ſchau bis zum 4. Dezember aufhalten, dann nach 
Kralau begeben und nach einem kurzen Auf⸗ 
enthalt in Krakau nach Belgrad zurückfahren. 


Dem Beſuch des Außenminiſters Marinkowitſch 
mißt man in Warſchauer politiſchen Kreiſen eine 
große Bedeutung bei. Daß wichtige poli⸗ 
tiſche und wirtſchaftliche Verhandlungen mit dem 
Beſuch verknüpft ſein werden, ergibt ſich ſchon 
aus der Delegation. die den jugoflawiſchen 
Außzenminiſter nach Warſchau begleitet. Er 
wird in Polen in Begleitung des Departements⸗ 
direktors der politiſchen Abteilung des Außen⸗ 
miniſteriums, des Departementsdirettors der 
Wirtſchaftsabteilung, des Kabinettschefs und ver⸗ 
ſchiedener anderer wirtſchaftlicher und politiſcher 
Perſönlichkeiten der jugoſlawiſchen Regierung 


Die polulſchen Sokols 
in Amerika gegen Borah 


ci Warſchan, 1. Dezember (Eig. Telegr) 
Die polniſchen Sokols in Amerika haben an den 
Pröſidenten u Dan eine Depeſche gerichtet, in 
der fie ihm ihren Dank dafür aussprechen, daß er 


ener N 


Mittwoch, 2. Dezember 1 


N 
Außenminiſters in Warſchau 


(Telegr. unſeres Warſchauer Verichterſtatters) 
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gelegenheit. Ende September, nach der Genfer 
Bol . er nr Prinz Nikolaus 
von Rumänien, der Bruder des rumäniſchen 
Königs, in militäriſcher und diplomatiſcher Miſ⸗ 
n in Warſchau und konferlerte auch mit Mar- 
Hal Pilſudſti. Anfang Oktober ging der pol- 
niſche Gejandte in Moskau Patek in Urlaub 
nach Polen und konferierte bei dieſer Gelegen⸗ 
hai a ur längere Zeit mit Marſchall gi 


Alles auf einen Blick: 


Die polniſchen Sokols in Amerika haben ein 
Proteſttelegramm an den Senator Borah geſchickt. 


In Amerika kam es zu ſtürmiſchen Proteſten 
der Juden gegen Polen. 


Im mandſchuriſchen Konflikt kam es zu Erklä⸗ 
rungen der chineſiſchen Völkerbundsdelegation 
fiber den Kompromißvorſchlag. 


n Warſchau wird der jugoſlawiſche Außen⸗ 
misihter Marintomwitich heute abend erwartet. Es 
wird zu bedeutſamen erhandlungen kommen. 


„New Pork Herald“ ſpricht über die Gründe. 
die zu k Verwirrung des Nen 
geführt haben. 50 


Der Putſchverſuch in Ungarn ift vollſtändig 
geſcheitert. 


Neues aus dem Breſt⸗Prozeß. — Polen, Sow⸗ 
jetrußland und Rumänien. 


heute Beilage „Recht und Steuern“ 


— ů 6 ̃⁵ 6 . STEI DER a ET er 


Spitzen der beiden Länder. die faſt die geſamte 

eſtgrenze der Sowjetunion bilden, in kurzen 
Abſtänden einander beſuchten und miteinander 
verhandelten. Im Oſten der Sowjetunion ver⸗ 
inzwiſchen der Mandſchurei⸗ 
konflikt ſtändig. Die Japaner rückten mit 
aller Macht auf eine Eiſenbahnlinie vor, die die 
einzige Verbindung der Sowjetunion mit Wladi⸗ 
wake und dem Stillen Ozean darſtellt. Die 
Verhöltniſſe in der 1 e verſchlechtern 
) Lei auff Nn EA für — 

ſowjetruſſiſchen Export, für die Beſchaffung von 

; mg vaes Di und lezten Endes fas urchfüh⸗ 


udſki. nige Tage ſpäter reiſte Marſchall Pi 
udſti plötzlich und unerwartet nach Rumänien 
ab. trat am 12. Oktober in Bukareſt ein und ver- 
andelte mit den peanon Regierungsſtellen 
umäniens. Sofort bei dem Eintreffen Mar- 
ſchall Pilſudſtis in Rumänien wurde von der 
rumäniſchen Aegierung ma Blättern 
das Gerücht verbreitet, daß Pilſudſti auch zum 
Marſchall von Rumänien ernannt wer⸗ 
den und ihm far den 2 der Oberbefehl 
über die polniſche und rumäniſche Armee zuſam⸗ 
men übertragen werden foll. Pilſudſki hätte das 
mit für Polen und Rumänien dieſelbe Stellung 
eingenommen, die früher für Frankreich zu 
land, Polen, Rumänien und die Tſchechoflowakei 
Marſchall Foch innehatte. Es war von Anfang 
an wenig e daß eine ſolche Einigung 
wiſchen Polen und Rumänien erfolgen folte. 
es it kaum anzunehmen, daß Polen ſich an 
einem bewaffneten Konflikt Rumäniens mit Un- 
garn oder Bulgarien beteiligen wird, ebenſo⸗ 
wenig wie Rumänien in einem eventuellen 
e oder litauiſch⸗polniſchen Kon⸗ 
flitt eingreiſen wird. Reiſe und Verhandlungen 
des Marihalls, eventuelle militäriſche Erwägun⸗ 
en konnten ſich immer nur auf Sowjetrußland 
ziehen, und ein gemeinſamer Oberbefehl in 
dieſem Falle brauchte nicht mit der Mar⸗ 
ſchallswürde für alle Kriegsfälle verbu n- 
den zu werden. . ; ! 
jedem Falle beſtand für Sowjetrußland die 
die herporragendſten militäriſchen 


daß 


rung des Fünfjahresplanes. Den einzig 
ſtabilen Pol in den Gärungen und Wirrun⸗ 
en der internationalen Politik und Wirtſchaft 
ildet Frankreich, mit dem man über einen 
Nichtangriffspakt verhandelt. Die Herſtellung 
eines guten Verhältniſſes zu Frankreich ift u 
die Sowjets im Augenblick das wichtigſte 
Erfordernis ihrer Außenpolitik. 
heran hat noch immer Geld und braucht 
viele ar en. In den letzten Wochen hat es 
die Zentraliſierung des Außenhandels mit der 
Sowjetunion durchgeführt, was die Sowjets mit 
aller Macht zu verhindern hr hatten. Sollen 
nicht auch noch die letzten Ausſichten auf den für 
die Durchführung des Fünffahresplanes notwen⸗ 
digen Gewinn am Kapitalismus ſchwinden, ſo 
muß man ſich Frankreich zum Freunde 
machen. Daß Warſchau und Bukareſt kaum mehr 
als Filialen der franzöſiſchen Außenpolitik ſind, 
hält man in F ebenſo wie 
man dort glaubt, daß ſämtliche polniſchen offi⸗ 
iellen und inoffiziellen Schachzüge um den Abe 
ſchluß eines lan engtiſerae mit Peman 

rankreich dirigiert werden, und da 


erscheinen. Man vermutet, daß es ſich in erſter 
Linie um wirtſchaftliche Beſprechungen 
handelt, die im Sinne der Ziele des Agrar⸗ 
blocks geführt werden folen. Außerdem lieg 
der polniſchen Regierung beſonders viel daran, 
ür den polniſchen Induſtrieexport in 
ugoſlawien einen erweiterten Abſatzmarkt 
zu finden. Dieſe Verhandlungen mit Jugo⸗ 
ſlawlen jollen wenigſtens in ihren Grundformen 
unter alf und ach gebracht werden, bevor 
Außenminiſter Za leſti nach London fährt und 
dort über das weitere Schickſal des polniſchen 
Exports und Imports verhandeln wird. 
nzwiſchen iit geſtern der Vizeminiſter des Mus: 
wärtigen, Oberſt Bed, n Paris abgere.it 
Vizeminiſter Beck wird in Paris die von den 
polniſchen Botſchaſter Chtapomiti in Ber- 


\ land von 
ußenminiſters Zaleſti geführten 


tretung des Rumänien der polniſchen Stellungnahme in der 
Konferenzen forkſetzen und ſoll ſich danach. beßarabiſchen Frage wegen nur deshalb nicht pro⸗ 
wie es einen 10tägigen Erholungs: teſtierte, weil es von Paris aus andere Anwei⸗ 


ißt, au 
urlaub a e jedoch. daß Oberſt 
Bed jih von Paris aus direkt nach London pe- 
gibt, um die nötigen i en über den 
eſuch des Außenminiſters Zalejti zu führen 
und ſelbſt in die Verhandlungen einzugreifen, 


für Sowjetrußland ſehr viel. 
| Friede an der ganzen eſtgrenze, Mög: 
ichkeiten weiteren Egporthandels uſw. 
Moskau hoffte im ſtillen, dieſes Ziel „ 
eg; Opfer erreichen zu können und 1 ug 
f. PES 3 ie Abfaſſung des polniſch⸗ruſſiſchen Nicht⸗ 
ameritaniſchen Bürger fei um fo mehr angriffspaktes in der Form des franzöſi⸗ 
für einen Senator der Vereinigten Staaten, wenn chen Paktes vor. Aber die politiſche wie wirt⸗ 
er eine neuerliche Teilung Polens vor ſchaftliche Lage der Sowjetunion liegt zu klar gu- 
chlage und damit das unrühmliche. politiſche tage, als daß man in Paris und Ban nicht 
erbrechen von vor 1% Jahrhunderten | mehr forderte. Man ftetit dieje Forderungen lb 
wiederholen wolle. Zum Schluß wird gejagt, dah mit der Ruhe des Ueberlegenen. und man glaubt 
30 Millionen Polen (jo viel Polen gibt es in der | feft, daß fie erfüllt werden, x 
ganzen Welt nicht, und in Polen Jelbit wohnen] Man geht jetzt noch weiter, als man bis dahin 
taum 20 Millionen Polen. Die Red.] ſofort 


ungen hatte. So bedeutet die Freundſchaft mit 
Ah 


auf diefe Vorbehalte erfolgte aus Warihau durch 
die offizielle „Gazeta Polska“, Das offis 
telle polniſche Regierungsorgan erklärte im Mai 
Js., daß Polen und Rußland bezüglich ihrer 
Grenzen keine Streitpunkte hätten und 
daß dem Abſchluß eines polniſch⸗ſowietruſſiſchen 
Nichtangriffspaktes nichts im Wege ſtände, 
ſelbſt wenn Sowjetrußland besig: 
lich Beßarabiens ſeine Vorbehalte 
mache. 

Damit waren aber noch nicht alle Bedenken 
Moskaus zerſtreut. Die abſolute Macht hält in 
Polen Marſchall Pilſudſti in den Händen, deſſen 
föderaliſtiſche ukrainiſch⸗weißruſſiſchen Pläne. die 
weite Gebiete des heutigen Sowjetrußland be⸗ 
treffen und erft vor etwas mehr als einem Jahr: 
zehnt zu einem ſowietruſſiſchenpokniſchen Kriege 
geführt haben, allgemein bekannt ſeien. Auch 
hier ließ die Beruhigung nicht lange auf ſich 
warten. In einem Jubiläumsartitel zum 
11. Jahrestag des Sieges der polniſchen Armee 
über die rote Armee bei Warſchau ſtellte die offi- 
elle „Sazeta Poljta“ feft, daß der ſowjet⸗ 


ſich nicht für eine Revifion der polniſchen Grenzen 
einſetzen wolle. In der Depeſche werden verſchie⸗ 
dene Behauptungen aufgeſtellt. wie beiſpielsweiſe 
daß Pommerellen ſeit etwa tauſend Jahren ein 
integraler Veſtandteil des polniſchen Staates ſei 
und daß es außerdem ſchon immer bis auf den 
heutigen Tag zu etwa 100 Prozent von einer 
polnischen Bevölkerung bewohnt würde. (Ein 
wenig Geſchichtsſtudien und ein wenig Ethno: 
graphie würden den polniſchen Sofols in Amerika 
wohl anitehen. Die Red) 

Außerdem haben die Sokols eine Depeſche an 
den Senator Bot ah gerichtet, die in recht provo- 
zierendem Tone gehalten iſt. Sowohl die Anrede 
wie der Ton der ganzen Depeſche ent 
halten ein hohes Maß von Unhoflichleit und 
Anmaßung. Eingangs hält man es für richtig, 
den Senator Borah zu informieren“, daß 
die ameritaniſche Jugend polniſcher Herkunft aufs 
höchſte über iein Hervortreten bezüglich des por 
niſchen Korridors erregt ſei. Man fragt dann 
den Senator weiter, ob er nicht auch der Anſicht 
jei, daß es Shum und Schande für jeden 


zur Waffe greifen und bis zum letzten | in 


Blutstropfen kämpfen würden, wenn eine neue 
Teilung Polens wirklich erfolgen ſollte. Die 
Schuld fiele dann auf diejenigen, die den Vor⸗ 
ſchlag zu dieſer Teilung gemacht hätten. 


noch immer Judenproteite 


gegen polen in Amerika 

S Warſchau, 1. Dezember. (Eig. Telegr.) 
Geſtern fand in New York ein rieſiger Maſſen⸗ 
kongreß der gejamten ameritani⸗ 
ſchen Juden verbände ſtatt, der eigens zum 
Zwecke eines Proteſtes gegen Polen ein 
berufen worden war. Zahlreiche Führer der 
Judenſchaft der ganzen Welt proteſtier⸗ 
ten heftig gegen die Bonkottbewegung in Polen 
und forderten Pegen maßnahmen der Juden- 
ſchaft. Der Oberrabbiner Dr. Wiſe betonte, daß 
die judenſeindlichen Ausſchreitungen in Polen 
dem polniſchen Staate meit mehr Schaden 
gebracht hätten als den Juden. (Aber 

in Polen glaubt man das nicht! D. Red.) 


u gehen gewagt hätte: auch Rumänien jol 
en polniſch⸗ſowjetruſſiſchen Nichtangriffspakt 
mit einbezogen werden. Die erſten Ausſprachen 
über dieſe für die 8 Politik äußerſt 
wichtigen Forderungen haben in Bukareſt bereits 
Monte stattgefunden. der polniſche Geſandte 
Szembelk konferierte darüber mit dem rumäni⸗ 
chen Außenminiſter Ghita. Es heißt. da 
olen die Einbeziehung Rumäniens in den Pakt 
wünſcht. In Moskau will man ganz genau 
willen, wer es wünſcht. Man hat Polen gegen: 
über keinen Zweifel gelaſſen, daß die Bereitwil⸗ 
ligteit zur Verhandlung ſowjetruſſiſcherſeits nur 
auf den beſonderen Wunſch Frankreichs zu⸗ 
rückzuführen jei. Man würde vielleicht einen 
polniſchen Wunſch bezüglich Rumäniens, wenn es 
wirklich nur ein polniſcher iſt, ablehnen. Aber 
der aus Paris herüberragende, alles überſchat⸗ 
tende Geiſt der franzöſiſchen Politik kann ſich in 
dieſem polniſchen Wunſch nicht verleugnen, und 
das dürfte ausſchlaggebend für die ruſſiſche 
Stellungnahme zu einer Erweiterung des 
Nichtangriffspaktes auch auf Rumänien fein. 
Dann erſt wird Moskau den Rücken im Weſten 
ganz frei haben gegen den Oſten. 


* 


Der Krieg im fernen Often 


‚In Bazis ift eine Note Maſſig lis veröffent⸗ 
licht worden, in der feſtgeſtellt wird, daß die japa⸗ 
niſchen Truppen in Mufden konzentriert werden 
und daß dieſe Kon entrationsbewegung längs der 
Eiſenbahnlinie in Richtung Kin⸗Tſchau begonnen 
habe. In der Gegend von Kin⸗Tſchau ſind keine 
Ueberfallverſuche von chineſiſcher Seite feſtoeſtellt 
worden. Die franzöſiſchen Beobachter, die ſich in 
Kin⸗Tſchau befinden, dringen darauf, daß die 
Heeresleitung der japaniſchen Truppen die In⸗ 
ſtruktion erhält, mit den neutralen Beobachtern 
in Kontakt zu treten. 

Nach einer amtlichen Erklärung haben ſich die 
ſapaniſchen Truppen aus dem Gebiete von Kin⸗ 


Warſchau, 30. November. 

Die Zeugenaussagen am Sonnabend im Breſt⸗ 
r etwas mehr Farbe in die 
es in den meiſten übrigen 
in der vergangenen Woche 
Intereſſe wurden 

usſagen des Abgeordneten vendic: Ry- 
alen Oppoſi⸗ 


der 
die 


Tihau und Tarufzau zurückgezogen, obwohl die durch die Regierung aufgenommen, 
Chineſen in dieſem Geblet bebentende Streltträfte Als erſter Jeuge ſagte am Sonnabend der Be⸗ 
konzentrieren. zirksſekretär des Verbandes der Arbeiter der 


Der franzöſiſche Außenminiſter Briand hat 
von Noſhizawa ein Schreiben 8 in dem 
jeſtgeſtellt wird, daß Japan, falls China ſeine 
Truppen von Kin⸗Tſchau nach Tſchan⸗Gai⸗Kwan 
surüdzieht und dort nur die Verwaltungsbehör⸗ 
den und die Polizei aufrecht erhält, bereit wäre, 
darauf einzugehen, daß die japaniſchen Truppen 
nicht in die von Chineſen geräumte Zone ein- 
dringen es ſei denn in dringenden Fällen. 

Das Reuterbüro meldet, daß na unbeſtätigten 
Nachrichten General Ma⸗Tſchan⸗Schen an der 
Spitze von 3000 Soldaten von Hailun in Richtung 
Tſitſikar marſchiert. 

Das Pariſer Redaktionskomitee 
Rien Delegierten Dr. Sze Ab nderungsvor⸗ 
ſchläge zu dem Text der von Japan vorgebrachten 
Entſchließung unterbreitet. Das Beſtreben des 
Komitees N dahin, China zum Rückzug der 
Truppen im Gebiet der großen chineſiſchen Mauer 
zu bewegen. 


Erklärung der chineſiſchen Völker: 
bundsdelegation zum 
mandſchuriſchen Konflikt 


Paris, 1. Dezember. Die chine s 
delegation bar eſtern abend 1 
veröffentlicht: Wenn die Nachrichten richtig find, 
daß die japaniſchen Streitkräfte aus der 
ze. von Kintſchau hinter den Liao⸗Fluß zus 
züdziehen, ſtellt das eine ſehr wi tige ke. 
nämlich einen erſten ritt p mung, bar, 
Dieſe Tatſache muß natürlich durch die neutralen 
Beobachter beſtätigt werden. Falls fie wahr fein 
jo, wird China unter dieſen Umſtänden bereit 
ein, den Reſolutionsentwurf des Völterbunds⸗ 
rates, ſo wie er, ohne eine Friſt für die vollſtän⸗ 


elle im 
damals zwiſchen den ſozialiſtiſchen Demonſtranten 
und der Polizei vorgekommenen 1 auf 
eine Provokation der Polizei zurückzuführen feien, 
Sodann ſchildert der Zeuge, wie Poltzeiſpitzel ihn 
und andere Angehörige der Sozialiſten zu Atten⸗ 
taten auf die Polizei und Mar hal Pilſudſti 
überreden wollten. Dieſe pitzel waren 
Purzyceki und Soltan, Der Spitzel Soltan 
ragte gelegentlich einer N t in einem 

rſchauer Geſchäft den Zeugen, wer die Bombe 
in der Ulaſdowfta⸗Allee geworfen hätte. Man 
antwortete ihm, die Behauptung wäre Anſinn, 
daß einer der Sozialiſten das getan hätte. Der 
Konfident Soltan belehrte die Gozialiſten ſodann 
wie man e von berittener Polizei au 
einen Demonſtrat onog verhindern könnte. Es 
genüge, über den Fahrdamm Draht zu ziehen, 
und die angreifende berittene Polize mitte nn 
darüber ftir n. Es würde ein der s Durch⸗ 
einander entſtehen, und man Könnte dann ein 
Maſſakre untex der au veranitalten. 


1 dem chine⸗ 


Im etwas „machen“ 
m 


i paor deswegen 
umm, weil er aus einem Revolver ie en 
hätte. Man könnte aber eine Bombe me 

die wirft man einfach, und es gäbe keiner le 

Beweiſe. 


i a Weiter erzählte Soltan dem Zeugen, daß er 
dige Räumung vorzuſchreibe Aan iſt, geſehen hätte, wie in der Alamo Ale das 
3 lg, ale lege herz — er bas uto des Marſchalls Rilfubfli einmal ss einen 

2 0 = 
auf Rintihan oder jede andere ähnliche a Wr regelte, ange 


man einen fols 
wer⸗ 


Operation eine Lage ſchaffen, die eine dee J, 
ſung des Geſamtabkommens erfordert. 


Neue e in der 
Nordmandſchurei 

Mulden, 1. Dezember. (Reuter) Wie eine 
Meldung aus japaniſcher Quelle befagt, ſoll der 
chineſiſche General Ma, der kürzlich am Nonni⸗ 
Sub geſchlagen wurde, von feinem ſtändigen 
aupfquartier Hailun aus den Vormarſch am 
getreten haben. Geſtern abend find japanifche 
Truppenverſtärknugen im Amfange von etwa 
einer Brigade von Mukden nach Tſuſtkar abge⸗ 


oliziſten, der den Stra et dal 


auf ein 
elaſſen würde 


ten, ſondern von der Hier 
mit 


8 
ar übrigen jolle Soltan ihn 
n 


Als nächſter Zeuge wird der Abgeordnete Ka⸗ 


gangen. czalowſti, ein Mitglied der Haushaltskom⸗ 
— miſſion, nn € BE ch u a en 

men. ildert die erſten Kämpfe zwiſchen 
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om vor dem a shof. 

Prügelei Die n bes Sejm, vor allen Din en das 


Aue (Erzgebirge), 30. November, Geſtern nad; Eindringen der Offiziere in den Sejm, hätte einen 
mittag kam es auf der Staatsſtraße ra pod ſehr ſchlechten Eindruck im Auslande gemacht, 
ang smile ungefähr 200 Reichsbannerleuten und die Aufnahme einer Anleihe für 
aus Zwickau und etwa 100 National oztaliſten zu Polen ungemein erſchwert. Der Zeuge ſpricht 
einer Schl ã g erei, bei der es auf beiden Seiten ſodann von verſchiedenen Operationen der Nes 
etwa 20 Verletzte gab. Drei Nationalſozialiſten gierung, die dem Staatsſchatz viele Millionen Jioty 
wurden ſchwer verie f t. Negierungsamtmann gekoſtet hätten. Er erwähnte dabei die Zigaxetten⸗ 
Krippet wurde verhaftet, da er nach Zeugen: beſtellungen der Miniſterien, die aus Staats⸗ 
ausjagen den Befehl zum Angriff auf die geldern 1 Empfänge in Reftaurationen, 
Nationalſozial ihe n gegeben haben ſoll.] die Unterſtützung vieler unbekannter Perſonen, 


Die legten Telegramme 


tif icht Londoner politiſchen 
1 D r 
Sond gate . In England werden Miniſters Thomas währe 
erhoben werden. Der Haken 2 des neuen Jahres jehe unerwünscht geweſen wäre. 


wirtihaitsminijters, jolhe Bonderzülle für Don] Deutfchnationale Parteitagung 
and Gemüſe zu j Mg wurde vom engliſchen 

Berlin, 1. Dezember. Der Vorſtand der deutſch⸗ 
Ae ee n e eee 


er f Auf der 2 esorbnung der 
5 ſteht u. a. die Mahi des Parte 
portantes, 

Für die Abrüffung 


Berlin, 1. Dezember. Die „Arbeitsgemeinſcha 
der Ronzeifionen für den Frieden“ — — 


ei tritt heute zuſammen, um 
ari „ bie morgen 


Flandius Privatreiſe findet, vorzubereiten, 


Paris, 1. Dezember. Der franzöſiſche Finanz⸗ 
miniſter Klandin äußerte ſich über feine Lon- 
doner Reiſe. Er erklärte Preſſevertretern, daß er 
ſeine Privatreiſe nach England dazu benutzt habe, 
um die 5 des neuen 2 inanz⸗ 
miniſters Neville Chamberlain zu machen. 
Irgendwelche Verhandlungen habe er nicht ge: 
führt, er habe auch entſprechende Aufträge nicht 

ehabt. Selbſtverſtändlich aber jei bei den Ges 
Dekan mit den engliſchen Miniſtern von vers 
ſchiedenen wichtigen Problemen die Rede geweſen, 
ſo u. a. von den Reparationen, den Se 
den 8 und auch von der Stabiliſierung 
des engliſchen Pfundes. pi Kürze werde eine 
gewiſſe Anzahl von wichtigen Fragen mit dem 
engliſchen Finanzminiſter zu regeln ſein, und es 
ſei beſſer, wenn man ſich vorher perſönlich tennen: 
gelernt habe, 

Abgeſagte Reife 
London, 1. Dezember. Der engliſche Miniſter 
für die Dominien, Thomas, hat ſeine Abficht, 
die engliſchen Gliedſtaaten Anfang nächſten 


es 
Korps und zahlreicher Perſonen der Finanz und 


Induſtrie eine große öffentliche Kundgebung für 


die Abrüſtung. 

Paris, 1. Dezember, Das Aktionskomitee für 
den Frieden hat beſchloſſen, am 9. Dezember eine 
Kundgebung gegen die Sabotierung der Abs 
rüftungsfundgebung im „Trocaberos“ zu veran: 


ſtalten. 
Beſuch in der Türkei 
i mher. Der bulgariſche Miniſter⸗ 
braten % en abend nach der türkliſchen 
F000 
riji = e ſowie von verſchiedenen 


rtretern. 

res zu beſuchen, aufgegeben. Urſprünglich wollte Breſſeve 

der Miniſter zur Sade . len e. Geſtrandet 
Reichswirtſchaftstonferenz die Gliedſtaaten Kalmar e 30. November. In der 


nada, Auſtralſen, Neuſeeland und Südafrika auf⸗ onnabend ſtrandete der 3000 
ſuchen. Jetzt wird erklärt, daß die Anweſenheit 
des ktanadiſchen Miniſterpräſidenten in London der Inſel Deland, 


eine perſönliche Ausſprache mit dem Miniſter unterwegs. 


Nacht zum 


nb der erſten Monate de 


ern abend in Anweſenheit zahlrei 
le: Mitglieder des harpi o R 


onnen 
rohe Hamburger Dampfer „Meldburg“ auf 
gobe jai Zwei -A ſind 


| Poſener Tageblatt 
Einiges aus dem Breſt⸗ 


Neue Zeugenausſagen 


Prozeß 


die Löcher im Haushalt des Außenminiſteriums, 
die von Switaljki für Blumen gemachten 
Ausgaben, die dieſer unter dem ſpäter einſetzenden 
Druck 3 uſw. An der polniſch⸗türkiſchen 

andelsgeſellſchaft verlor die Regierung 200 000 

tloty, an dem Spiritusmonopol in der Türkei 
einige zehn Millionen, an der Geſellſchaft „Koo⸗ 
prolna“ 700 000 Pfund Sterling. Bei der Liefe⸗ 
von Eiſenbahnſchwellen verlor der Staats⸗ 
iha 15 Millionen Zloty. Gegen den Schuldigen 
ging man erft ſpäter unter der TER es 


run 


iniſters Kühn vor, er wurde mit 0 r hohen 
Bezügen in den Ruheltand verſezt. Dleſelbe Ge- 
ſellſchaft, durch die der Staat bei der Lieferun 
von Eiſenbahnſchwellen ſo großen Schaden erlitt, 
wurde ſpäter mit dem Bau des Direktionsgebäu⸗ 
des der Eiſenbahndirektion in Chelm betraut, 
wobei der Staat wiederum rieſigen Schaden 
erlitt. 

Das Gericht ging ſodann zur Vernehmung des 
nächſten Zeugen, Abgeordneten Profeſſor Rybar⸗ 
ffi, Vorſitzenden des Parlamentariſchen Klub⸗ 
der Nationalen Partei, über. Der Zeuge führte 
zunächſt die zahlreichen Ueberſchreitungen des 
Haushaltsplanes durch die einzelnen Minijterien 
in dem Haushaltsjahre 1927/28 aus. Beſonders 
die Dispoſitionsfonds feier eine Vertrauens⸗ 
angelegenheit der einzelnen Miniſter. Dieſe 

onds könnten zwar durch den Miniiterrat ers 

öht werden, der Außenminiſter hätte 8 
einen Fonds bedeutend überſchritten, und der 
Miniſterrat hätte dieje Aeberſchreitungen erſt viel 
ſpäter genehmigt. Die ei fragt 
den Zeugen, ob die Haushaltsüberſchreitungen 
eine Staatsnotwendigkeit eweſen feien. 
Prof. Nybarſti ſchildert daraufhin feine eigenen 
Erfahrungen. Zuerſt wäre der Haushaltsplan 
des Kriegsminiſteriums um 900 000 21 überſchrit⸗ 
ten worden. Das Geld ſei zur Ausſtattung und 
Er runs von Abteilungen der Föderation 

z Vaterlandsverteidiger am 11. November ver: 
wendet worden. Dieſe Summe ſtand außerhalb 
des Haushaltsplanes. Die Föderation ſei eine 
Organiſation, welche Plakate in den Straßen der 
Stadt anklebte, in denen zum Staatsſtreich auf⸗ 
erufen wurde. Außerdem wären viele andere 

inge von der Oberſten . 
mer feſtgeſtellt worden. Man hätte Reklame für 
den Tabakanbau gemacht, die teuren Annoncen 
aber nur an gewiſſe Zeitungen gegeben. Der 

enge ſpricht ſodann von der Landeswirtſchafts⸗ 

ank, wo er als Mitglied der Sejmkommiſſion 
eine Revijion durchgeführt hätte. Von dieſer 
Bae Bank aus wären ganz offen verſchiedene 
nternehmen mit politiſchem Charakter ſubven⸗ 
tioniert worden, ſo beiſpielsweiſe auch die Liga 
für Großmachtentwicklung Polens, die ebenfalls 

m Staatsſtreich aufgerufen hätte. (Dieſe Liga 

t außerdem zum mofe gegen Deulſchland 
aan gar Eroberung von Oſtpreußen, Pommern 
u 


chleſien bis an die Oder aufgerufen, und |; 


zwar in ihrer offiziellen Zeitſchrift „Mocarſtwo⸗ 
miec“ 5 Nr. 5 1930 Nr. 7 und Nr. 8. Die 


Mußerbem hätte man verſchiedene Inſtitute mit 
unklarem Ziel offen jubnentioniert, wie beiſpiels⸗ 
meije das Inſtitut für Negionale Wiſſenſchaft, 
— ar erft gegründet würde, und zwar mit 
ſtaatlichen Geldern nur deshalb, weil ſeine Mit⸗ 
ge Abgeordnete des Regierungsblocks waren. 

ußerdem hätte der Zeuge verſchiedene unregu⸗ 
lierte Rechnungen für politiſche Organiſationen 
der Regierungstichtung und auch Mitglieder des 

W e ee vorgefunden. 

uf die Frage, warum man damals nicht offen 
die Diktatur in Polen ausgerufen hätte, antwor⸗ 

Zeuge, daß man das nur mit Rück⸗ 
d das Ausland nicht tat, da jede 
kleine Erſchütterung im innenpolitiſchen Leben 
Polens ſich jofort kataſtrophal auf finans 

tellem Gebiet im Auslande bemerk⸗ 

ar macht. Wenn man damals einen offenen 

Staatsſtreich unternommen hätte, ſo wäre der 
polniſche Kredit vollkommen erſchüttert mor: 
den. Im laufenden Jahre ſeien die Kurſe der 


vo“ 
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Ne Anleihen in New Por! auf den 
est pol 


e n dis 
ij Stabi 27 70 


n 
etma 89 betrug, beläuft ſich 5 
nd Peiſpfelsweiſe di Aurſe 
fa von 36 daf 0 erhüh: Haben de Pb 
hätten | 


n. 
arbeiten des Marſchalls Pitſudſti ſelbſt 
lediglich in einer kleinen Verschiebung der 
zelnen 11 der eäußert. 

Die Anſicht der Regierung, fie könnte mit rm 
Allmacht alles erreichen, hätte oft die me > 
ſten Blüten getrieben. Der Zeuge erzählte, wie 
einmal der Präſident der Bant Yol fi, Karptuſti, 
ſich zu ihm als Mitglied des 1 der 
Bank beklagt hätte, daß man ihm irgendeinen 
Oberſt in die Bank geſchickt hätte, Rybarfti tia 
wozu, und Karpinfli erzählte, der Oberſt 80 
ſich in der Bank gemeldet mit der Erklärung, daß 
er den Auftrag erhalten hätte, über die Balnic zu 
wachen. (Gelächter im Gerichtsſaal.) Nybarſti 
ragte dann den Präfidenten Karpiuſti, was er 

enn mit dem Oberſt gemacht hätte. Karpfuſti 

erklärte, ex hätte thn in ein Zimmer geſetzt und 
dort fie er nun. Rechtsanwalt Szurlen wirft ein: 
„Vielleicht hatte er den 1 falt zu mas 
chen, daß die Valuta nicht fällt.“ (Allgemeines 
Gelächter im Gerichtssaal.) 

Nach weiteren Ar über 2285812 


Geringſchätzung des Rechtes wird Pro 
Rybarſki entlaſſen, und die Sonnabend⸗ 
verhandlung geſchloſſen. 


Deutſch⸗polniſche Auſwertungs⸗ 


verhandlungen 

CF Werfen, 1. Dezember. (Eig. Telegr.) 

Im Laufe des Oktober und November fanden in 
Berlin und Warſchau Verhandlungen zwiſchen 
Vertretern der deutſchen und der polnischen Re 
gierung über Aufwertungsfragen ſtatt. 
ie meiſten dieſer Fragen konnten erledigt wer⸗ 
den, nur ein kleiner Teil iſt weiteren Verhand⸗ 
lungen vorbehalten. Es wurde ein Protokoll auf- 
geſetzt, das am Sonnabend unterzeichnet worden 
ift, und zwar deutſcherſeits von dem Miniſter Dr. 
Ecgardt und polniſcherſeits von Prof. Sul 


kowfſki. 
Ruhe in Wilna 


Warſchau, 1. Dezember. (Cig. Telegr.) 
Am Hagen Montag ne a 4 Winder 
Uninerfsät die Borlefungen wieder aufgeno m- 


men, ohne daß es zu irgend welchen Ruheſtörun 
gen gekommen wäte. A 
Durch eine Verordnung der Behörden wurde 
eſtern das Erſcheinungsverbot für den „Dziennik 
tenſki“ aufgehoben. Die Zeitung kann, nach⸗ 
dem ſie vierzehn Tage verboten war, nunmehr 
wieder unbeanſtandet erſcheinen. 


Sieg Blätter darüber, 


reits, daß man in bem. Sluggeug einige Reichs 
e. 


geworſen. 


— — e 
Engliſcher Peiſimismus 
London, 1. Dezember. Zu dem Heno nden 
Zuſammentritt des amerifaniihen Kongreſſes be: 
merkt der „Times“ ⸗Korxreſpondent in ſhington, 
die Lage fei ſehr entmutigend. Die früher er- 
folgten Einſchätzungen des zu erwartenden Defi- 
its im Budget ſeien zwar hoch geweſen, ſtellten 
ch aber noch als zu niedrig heraus, und das 
atzamt werde viel Geld zu ve 
en Jinsſätzen borgen müſſen, bis der Kong 
widerwillig bereit finden werde, neue 
teuern aufzuerlegen. Die Ausſichten des Präfi⸗ 
denten Hooper feten ſchlecht, und ebenſo —— 
ſeien die Ausſichten auf eine liberale tung 
des Kongreſſes in der Froge der Schulden zwiſchen 
den Regierungen. 


as der Tag ſonſt noch brachte 


Irland iſt, wie aus Dublin gemeldet wird, 
von einer neuen W bedroht, die 
ſchlimmer fein fol als die Ueberſchwemmung, von 

res im e heimgeſucht wurde. Be⸗ 
ſonders bedroht find die mittleren und ſüdlichen 


lanten Morde befinden ſich führende politiſche 

4 Br Garden fy erer Graf 
eth len, der Kriegsminiſter Gömbös und 

Miniſterpräſtdent Ka rolyi. į 
Die ungariſche Telegraphenagentur meldet über 


Graſſchaften. Ganze Dörfer ſtehen bereits unter die Vorgänge ur wein - 
Waſſer. Die y den umgeleitet werden. Die Polizeibehörden waren ſchon vor einem 
Die Flüſſe u näle find ſt a wol- Jahre von dem Beſtehen einer Or 


1 A 

len. Einer der Schne züge tft einer Kataſtrophe 
dank der egenwart von Farmern entgan⸗ 
gen, die den Zug Unmittelbar vor einem Trichter 


is zum Halten brachten, den das Waller heraus: 


u hatte. Die fortwährenden Niederſchläge 
fa en eine weitere Ausdehnung der Ueberſchwem⸗ 
müngskataſtrophe erwarten. 
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eine Aktion handelte, die 
breiten Maſſen hinter ſich hat. Die politiſchen 
iele der Aktion waren unklar. Der Organiz 
ation ſchloß ſich eine wo. von Perſonen an, 
ie darauf rechneten, daß die Aktion einem ent- 
ſprechenden Vorgehen der radikalen Linkskreiſe 
den Weg bereiten könnte. Sechs Mitglieder des 
Komitees ſollen zu allem bereit geweſen ſein, 
ſelbſt zu Mordtaten. Unter den Opfern der ge⸗ 


ie 


2 


Unterrichtet, deren Ziele ſich nicht genau nen 
ließen. Die Aktion dieſer Organiſation wurde 
unter dem Deckmante 


L des Patriotismus rt, 
pa aber in Wirklichkeit politiſche und —. 
è fonfreterc 


orde zum Zweck. Sie nahm letztens 
Formen an. Die Polizeibehörden 
daß viele Perſonen, die der Organiſation 
hörten, an den Vorfällen res 1920 tei 
genommen haben und wegen verſuchten Eindrin⸗ 
gens in Gebäude der Polizei und 
r Exlangung von Waffen b 


eſtechung von Mitgliedern der Regierung und 


f 


it, 
ange: 
tele 


r Gendarmerie 
. megen verſuchter 


Staatsfunktionären verurteilt wurden. Mit- 
ieder des erwähnten Komitees waren u. 8. ein 


ffizier Bannan, der Wegebauinſpektor M a f- 
nar, der Zeughausmeiſter Toth, ber Privat- 
beamte Kovacs und der Elektromonteur Po⸗ 
Inaf. Vor drei Wochen A ge die Po⸗ 
er Aufrufe des Komitees, die von einigen Par⸗ 
teien unterzeichnet waren, welche im Parlament 
nicht vertreten ſind. 
zur Revolution und Terrorakten auf. 


Dieſe Aufrufe forderten 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


Verantwortlich für den politischen Teil: 
Jursch. Für Handel und Wirtschaft: Erich 


Alezander 


Loewen- 
ttal. Für die Teile Aus Stadt und Land und den Briet- 


kasten: Erich Jaensch. Für den übr 
Teil und tür die illustrierte Beilage 


en redaktionellen 
Zeit im Bild“: 


Alesander Jursch. Für den Anzeigeg- und Reklame- 
teil: Haus Schwarzkopl. Verlag „Posener Tageblatt“. 


Druck: Concordia Sp. Akc. 
Sämtlich in Posen, Zwiersrniscka 6. 


Aj `~ ` 


— 


poſenet 
Tageblatt 


| Poſener 
Kalender 


Dienstag, den 1. Dezember 
Sonnenaufgang 7.21, Sonnenuntergang 15.28; 
Mondaufgang 21.43, Monduntergang 13.16. 
Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft — 11 
Grad Celj; Südoſtwinde. Barometer 765. Heiter. 
Geſtern: Höchſte Temperatur — 3, niedrigſte 
— 11 Grad Cel. 

Wetter vorausfage 

für mittwoch, den 2. Dezember 


Leicht bewöltt mit Neigung zu leichten Schnee: 
fällen. Milderung des ee ’ 5 


Waſſerſtand der Warthe am 1. Dezember -- 0,16 
Meter, 


Wohin 
Dag 


— —— : 


gehen wir heute? 
Teatr Polfki: 

en „Sarajewo 1914“, 
neu nachmittag: „Das Heimchen hinter dem 


Mittwoch abend: „Sarajewo 1914“. 
Donnerstag: „Hulla di Bulla“. 


Teatr Nowy: 

i Amtes: „Die leichtſinnige Schweiter“. 
Mittwoch: „Die leichtſinnige Schweiter“, 
Donnerstag: Sondervorſtellung für Studenten. 


4 Teatr „Usmiech“: 
Dienstag: „Walzertraum“, 
Mittwoch: „Walzertraum“. ‘ 


Kinos: 
Apollo: „X 27°. (Marlene Dietrich.) (5, 7, 9 Uhr) 
Metropolis: „Warum ſchweige ich?“ 

Siia 


(125, 147, 9 Uhr. 
geben Geld“, Film: 
T. 


„Wir 
„Das fündige Weib“. 5, 7, 9 Uh 

Sloßce: „Nie wieder Liebe“. (5, 7, 9 Ahr.) 
Wilſona: „Die Beherrſcherin der Inſel Atlantis“. 
(5, 7. 9 Uhr.) ; 

Der Ruderklub „Neptun“ Poſen E. V. 

> am Mittwoch, dem 2. Dezember d. J., abends 
| 8- Uhr in der Konditorei Siebert feine letzte 
Monatsverſammlung in dieſem Jahre ab. Ju 
Anbetracht der. — 4 e Tagesordnung wird um 
zahlreiches und pünktliches Erſcheinen gebeten. 


RNachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 

relle en Era re Nacht g der „Be 
eitſcha r Aerzte“ ul. Pocztowa „ ried: 

richſtraße). Telephon 5555 erteilt. tiz 8 p 


Kleine Poſener Chronik 


em. Festnahme von flüchtigen Gefangenen. In 
8 wutde ein gewiſſer Stefan Badon alias 

udwit Gurjek feſtgenommen, der aus dem Ges 
fängnis in Vadowice, Kleinpolen, ausbrach, wo 
er eine Zuchthausſtrafe von zwanzig Jahren für 
verſchiedene Verbrechen abzubüßen hatte. Er 
hielt fh bei einer Familie im Block 111 Jawady 
unangemeldet auf, — Auch der aus Ankoniewo 
entwichene 17jährige Sürlergeaögling ud Pole 
Ae welcher in letzter Je einige Einbruchs⸗ 
diebſtähle verübte, konnte feſtgenommen werden. 
em. Vermißt. Die 14jährige Marie Pawlak, 
welche bei der Frau Staniewſki, ul. Dabrow⸗ 
jtiego 14, in Rot und Pflege war, hat am 7. No- 
vember die Wohnung verlaſſen, angeblich um in 
die Kirche zu gehen. Bisher iſt fie nicht wieder 
an Es wird angenommen, daß ſich 
ie Vermißte auf Wanderſchaft begeben hat. Per- 
ſonalbeſchreibung: dunkelblondes Haar, groß. Sie 
trug einen braunen Mantel mit ſchwarzem Kra⸗ 
gen. Es wird gebeten, der hieſigen Polizei Nach⸗ 
richt zu geben. i è i 
em. Tragiſcher Unglücksfall. Der 30jährige 
Walerjan Ober aus . aus bisher un⸗ 
bekannten Gründen in der Nähe der Elektriſchen 
enttale von dem Wall in die alte Warthe, wo⸗ 
ei er ſo ſchwere . erlitt, daß er kurze 
den darauf verſtarb. ie Leiche wurde in das 
erichtsproſektorium gebracht. 

em. Die erſten Opfer des Kr Sn der RR 
e Be brach ein ſiebenjähriger Knabe 
beim Eislauf a der Warthe ein und wäre dem 
Tode des Ertrintens nicht entronnen, wenn nicht 
die in der Nähe ſtehenden Chauffeure ſofort zu 
Hilje geeilt wären. t 

ri. Aus der 3 Am geſtrigen Sonntag 
fand im Heinrichſchen Gaſthauſe von Zlotowo bei 
Jlotnik eine eee gut "in Sitzung 


Nowosci: Revue: 


des Landwirtſchaftlichen Vereins Zlotnit⸗Suchy⸗ 

las : ftatt. Der Hauptpunkt der Tagesordnung 

war ein hochintereſſanter Vortrag des Diplom- 

Landwirts Bußmann über das bers „Wie der 

Landwirt auch unter den jetzigen Verhältniſſen 

noch einigermaßen rentabel wirtſchaften kann“. 

| Pfänderverſteigerung 

em. Mittwoch, 2. d. Mts., vorm. 11 Uhr, in der 
Speditionsfirma C. Hartwig, ul. Towarowa 15/20: 
eine größere Partie Fahrradzubehörteile, zwei 
Berkaufstioste, ein größerer Poſten Schmirgel⸗ 
ne komplette Spelſezimmereinrichtung, Sofas, 

i 


che, verſchiedene Möbel und Einrichtungsgegen⸗ 
ände, 5 Fäſſer Obſt⸗ und franzöſiſche Weine, eine 
artie Zahnbürjten, Bücher, Noten und verſchie⸗ 
dene andere Gebrauchsgegenſtände. 
| Freiwillige Deriteigerung 
em. In der Handelsbörſe, Teichſtraße 13, Ede 
Wronker Straße, täglich von 9 Uhr vorm bis 
6 Uhr nachm.: Goldene, ſilberne und Double- 
Herren⸗ und Damen⸗Taſchenuhren, Armbänder, 
Brillanten, Trau⸗ und Siegelringe, ſilberne Ziga- 
rettenſpitzen Radio und photographiſche Appa- 
tate, Ferngläſer, Gitarre, Mandoline. 4 Reiſe⸗ 
taſchen, Meſſer, Gabeln, Herren⸗Wintermäntel. 
Pelze, Herren- und Damenſchuhe, Kinderwäſche 
und verſchiedene andere Gegenſtände. 


jedermann 


Aus Stadt und Sand = 


TEL TTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTELTLITTLNITTTTTTTTTITFSTTIT FIT LA DANADO RAN DOA DOADA AAA AUAUNA DAAA AOOO OA NOO AERA LANADA DOA ONAN EADAD OUO TI UDAAN AMAMA AMAM 


l 
Ein Gang durch die Statiſtik 

Eheſchließungen, Geburten, Spruch „Handwerk hat ‚goldenen Boden“ auch 

; TSodesiälle heute noch jeine Gültigkeit zu haben. Zum mins 
deſten ſcheint das Elend in den Handwerkerfami⸗ 
lien noch längſt nicht den Umfang angenommen 
zu haben wie in anderen Berufen. Denn unter 
den 349 ehelich geborenen Kindern ſind 140 oder 
faſt genau 40% in Handwerkerfamilien geboren 
worden. Der Anteil der Handwerkerkinder 1930 
und 1929 war geringer. 1930 waren es nämlich 
trotz insgeſamt größerer Geburten = 123, 1929 
129 Kinder, die in den Handwerkerfamilien ge⸗ 
Boren wurden. d 

In weitem Abſtand folgen die Arbeiterkinder. 
= a 1 We 4 ER 
a p er Kinder in Arbeiterfamilien geboren. Eine 
Verantwortung für einen zweiten 8 mit außerordentlich niedrige Ziffer. ren es doch 


übernehmen kann. Die meiſten Frauen heirateten 1g: s 2 ie i i z 
im Alter von 20 bis 24 Jahren (63), unter den 1930 102, 1929 107 Kinder, die in Arbeiterfami 


E. Jh, Die große Wirtſchaftskriſe, die pi Mo- 
naten ſchon auf uns laſtet, macht ſich auch in den 
ſtatiſtiſchen Angaben über Leben und Sterben 
in der Stadt Poſen bemerkbar. Wenn wir bei⸗ 
ſpielsweiſe in dem i r der ſtatiſtiſchen 
Mitteilungen der Stadt Poſen feſtſtellen, daß in 
dieſem Monat 165 Ehen geſchloſſen wurden, ſo 
bedeutet das gegenüber dem Vorjahr einen Rück⸗ 
gang um 10 E lichen She oder um 5%. Die 
großen Ye er a en Schwierigkeiten, mit denen 

eute zu kämpfen hat, zwingen jeden, 
es ſich mehrmals zu überlegen, ob er auch die 


2 en lien geboren wurden. Dann kommen 53 Kinder 
älteren Geſchlechtsgenoſſinnen liefen immerhin $ 8 
noch 53 in den Hafen der Ehe ein. Unter den geen F 


jungen Ehemännern ſtanden die weitaus meiſten 
im Alter von 25 bis 29 Jahren (82), im Alter 
von 30 bis 35 heirateten immer noch 43. Da 
verhältnismäßig hohe Alter der Männer, die die 
Ehe eingehen, zeugt davon, wie lange der junge 
Menſch heute arbeiten muß, ehe er in eine ha 
wegs geſicherte Lebensſtellung kommt. Nur ein 
Ehepaar unter den 165 ift deutiher Nationalität. 
Außerdem hat eine deutſche Frau einen polniſchen 
Mann geheiratet. Im September 1930 wurde 
ebenfalls eine, im September 1929 zwei deutſche 
Ehen geſchloſſen. In dem Pe e 1930 
kamen außerdem noch zwei Miſchehen zuſtande. 
Von dem Zwang einer ſtarken wirtſchaftlichen 
Einſchränkung ſpricht in noch deutlicherer Weise 
die verhältnismäßig geringe Zahl derer, die in 
dem Vergleichsmonat September 1931 das Licht 
der Welt erblickt haben. Da ſind nämlich nur 
411 Lebendgeburten. Im Jahr zuvor gab es 
(immer für den gleichen Monat) 436, 1929 ſogar 
490 Zugeburten. x £ 
Das bedeutet in einem Zeitraum von jwet 
Jahren einen Geburtenrückgang um 16 Prozent. 


yak 32, 1929: 50), 30 von ſelb⸗ 
ſtändigen Kaufleuten, Händlern und Gewerbe- 
treibenden (1930: 36, 1929: 30). Die geiſtigen 
Berufe haben nur 7 Kinder als Zugeburten zu 
verzeichnen (1930: 4, 1929: 5). 

Hier hat ſich im Vergleich zu den Vorfahren 
eine ſehr bezeichnende i im Arbeiterſtand 
vollzogen. Iſt doch der Anteil der Arbeiterkinder 
ed e eugeburten in dieſen zwei Jahren von 
26,5% auf 18,6% geſunken. Ein ſicheres Zeichen 
der großen Verelendung im Arbeiterſtand. 

Der Anteil der Kinder pe a Natio⸗ 
nalität iſt wieder denkbar niedrig. Von den 
349 ehelichen Kindern des Monats September 
haben nämlich nur gori deutſche Eltern (1930: 5, 
1929: 7). Ein Kind hat eine polniſche Mutter 
und einen deutſchen Vater. 

Der Tod hat im September in unjerer Stadt 
239 Menſchen überraſcht. Da es im Vergleichs⸗ 
monat 1930 273 und 1929 283 waren, iſt eine 
deutliche Abnahme der Sterblichkeit feitzuftellen. 
An Lungentuberkuloſe ſtarben im September 33 
Menſchen, an Herzkrankheiten 30. Unter den 239 


Der Verhältnisanteil Toten des September 1931 waren 12 deutſcher 
der uneheli Geburten Nationalität (September 1930: 13, September 
iſt verhältnismäßig groß; er N faſt 1929: 11). ; 
18% (17,7). Im übrigen feint der gute alte (Fortſetzung folgt!) 
Brüder Greulich ⸗Trio Lifa 


Das Programm, das am Donnerstag, dem 
3. Dezember (ſiehe Anzeige) zum Vortrag gelangt, 
bringt Werke von Beethoven, Mozart und Brahms 
Die 10. Sonate in G⸗dur für Violine und Klavier 
il von Beethovens zehn Sonaten die reiſſte, 
timſte, voll des köſtlichſten Humors. Ende 1812 
wurde fie zum erſten Mal öffentlich in Wien 
geſpielt. Die Geige ſpielte der damals berühm⸗ 
tefte Violinvirtuoſe Rode, am Klavier ſaß Beet- 
hovens Schüler, der Erzherzog Rudolf von Oeſter⸗ 


und u hoffen, da 
um der 5 e Sache willen — der Alg 
N "Minterhitte beftimmt — der Saal 
es eg Gemeindehauſes am Abend des 
5. Dezember gut beſetzt ſein wird. 


Abend der Woll: 
reich, Erzbiihof von Olmütz! — Wer nur ein k Der Theater 
wenig Über dieſe kurzen Notizen nachdenkt, wird palaer MA pas ont . en 


empfinden, daß uns von jener Zeit nicht nur 
120 Jahre trennen, ſondern ſehr viel mehr. Uns, 
die wir meinen, in einem tragiſchen Weltgeſchehen 
untergehen zu müſſen, mutet es an wie Klänge 
aus einem „Verlorenen Paradieſe“, wie Beet⸗ 
hoven trotz der Tragik ſeines perſönlichen Lebens 
über aller Welt Jammer — lachen konnte! 
Der Sonate innerlich ganz verwandt iſt Mozarts 
Divertimento in Es⸗dur. Es iſt, wie Beethovens 
Sonate, ganz und gar nicht Konzertmuſik, ſondern 
reine Kammer muſik. n den Mitteln der 
künſtleriſchen Darſtellung iſt es freilich ganz an: 
ders, da das Klavier beet Drei, nur drei 
e tatie wo har 
weben in jehs Sätzen einen bunten Stra alle 1 von 14—18; Gen: 
föftlichiten Blüten. So kunſtvoll ift der Strauß 4 9 — Pie „ 


gewoben, daß keine Blume die andere verdeckt, y — 14 b 
daß jede einzelne in ſtriſtallener Klarheit zu ihrem 18 Ahr ausgegeben von e und pon i4 


Recht kommt. Und dabei iſt alles De ur von 
e fiel &rotoichin. 


der naiven, gemütstiefen Herzlichkei 
fk. Die Kreisktankenkaſſe gibt bekannt, 


w 
1 ne * laisen. inden ont: „Beilgen” 15575 
eſungen hat nen völlig anderen Chara ) 
daß fie ihre Zweigſtellen in Dobryca, Zduny und 
lte a e . Dezember d. 8. li ubbiert 


trägt das Werk, das den Kammermuſikabend be⸗ 
ſo daß aue Anmeldungen, Abmeldungen, Ein⸗ und 


gh, das A⸗dur⸗Klavier⸗Quartett von Brahms. 
Auszahlungen uſw. durch die Hau titelle in Kro⸗ 


zn ihm iſt 1 noch gang ber junge roman: 
tiſche Schwärmer, der aus Robert Schuman tolon Dorsenommen werben MANER 
Kempen 


Schule kommt: ein Ueberſchwang des Gefühls 
gr. Kohlendiebe. Die Polizei verhaftete 


in allen vier Sätzen. Die Melodien kommen 

Brahms zugefloſſen, wie nur einſtens einem Franz 

Schubert. Der eiſerne Rhythmus aber, in den i 
abends an der Bahnſtrecke Kempen — Swiba drei 
in Kraztöw wohnende Männer, die von einem 
Kohlenzuge über 10 Zentner Kohlen geſtohlen 


edes Thema geſpannt iſt, zeigt deutlich, wie viel 

er junge Meiſter bei Bach und Beethoven gelernt 
atten, Die Kohlen wurden dem Bahnhof Kempen 
bergeben und die Täter an das Gericht ver⸗ 


hat, Kaum ein anderes Werk von Brahms ft jo 
wieſen. 


iliale“ überraſchte, 


zeigte einen bis auf den letz⸗ 
en Platz ausverkauften Saal. 


Und die Erſchie⸗ 
nenen rantan ihr Kommen nicht zu bereuen 
denn die al ckliche Wahl des Stückes war dur 
eine draſtiſche Komik geeignet, 5 75 einzelnen 
ür einige Stunden den trüben Allta vegeſſen zu 
allen. Die Liebhaberſchauſpieler 0 in glän⸗ 
payr Meile die ihnen geitellten Aufgaben und 
ürfen verfichert 93 5 daß ſie bei ihrem erneuten 
Auftreten in unſerer adt wieder ein volles 
k. Aenderung der EN 
ieſigen 1 4 Mit dem 


i Dezember werden die Dienſtſtunden am hieſi⸗ 
en Güterbahnhof wie folgt eändert: Die Güters 


Haus vorfinden werden. 
a m 


fern von aller Reflexion, jo voll Jugendlichkeit 
wie dieſes; es entläßt den Hörer mit dem Gefühl 
einer ſtarken Befriedigung. 


Gerichlsvollzieher im Schweineftall eingeiperrt 


1. Wongrowitz, 30. November. Ein recht un Ganze Landwirtſchaft eingeüſchert 
liebſames Abenteuer, welches bei den benachbar X Schubin, 1. Dezember. In Kolacztowo, Kreis 
ten Bauern große Heiterkeit erregte, ereignete Shubin, mia ah bei dem Landwirt Seit Srünte 
ſich hier unlängſt. Bei dem Landwirt S. in Cu⸗ ein Brand, der das Wohngebäude, Stall und 
ſzewo mußte der Gexrichtsvollzieher kraft ſeines] Speicher mit allen Getreidevorräten und land- 
Amtes eine Pfändung vornehmen. Die Frau wirtſchaftlichen Geräten einäſcherte. Die Gebäude 
ſchicte ihn in den Schweineſtall, damit er dort waren verſichert. Der Schaden iſt bedeutend, er 
ſeines unangenehmen Amtes malte, Frau © wird auf 75 000 Zlocy beziffert. 


ſchlich h hinter ihm her und ſchlug die Tür zu. Straßenraub bei Schubin 
* jif 2 
Wohl oder übel ſaß der Beamte in der Falle Schubin, 1. Dezember. Auf der Chauffee 


icht herauskonnte. Erſt eine ganze <% 
n em De e das | Shubin— Znin in der Nähe von Dabrömka⸗sluhſta 
lange Ausbleiben feines Brotherrn verdächtig wurden die beiden Brüder Hieronimus und Ta⸗ 
vor Auf dem EN des . hörte 25 dann nals Mamakrnifi nen rer ne 85 
d e i tten. t n un en n⸗ 
Be en N ten, überfallen. Mit vorgehaltenem Revolver er: 


öffnete die geſchloſſene Tür gewaltſam. Eiligſt 0 l 
aimer hai 0 Befi der go benen Frsibelt da: zwangen jie die Auslieferung des Bargeldes und 


von. Für den Beſitzer dürfte ein Strafverfahren] der Taſchenuhr. Die beiden Brüder hatten 100 
wegen F nicht lange auf ſich Zloty bei fih. Im Beſitz ihrer Beute, ſuchten die 
warten laſſen. raßenräuber ſofort das Weite. 


fir. 278 
Mittwoch, den 


Billige Weihnachtsgeſchenke 


Die Poſener Handarbeitsausſtellung des Hilfs⸗ 
vereins deutſcher Frauen in den Sälen des Bel- 
vedere in der früheren Glogauerſtraße (Marſz. 
Focha) wurde heute vormittag um 11 Uhr erie 
net. Ein kurzer Gang durch dieſe 12. Ausſtellung 
Feſc daß das, was dort an nützlichen und 1 
Geſchenkartiteln geboten wird. in keiner Weiſe 
Aalen dem zurückſteht, was man bisher in den 

oſener Handarbeitsausſtellungen zu bewundern 
. war. Die Leiterin des Vereins, Frau 

anitätsrat Pincus, hat für die ſehr geſchmack⸗ 
volle und überſichtliche erg | orge getra- 
en. Praktiſchere und ſchönere Spielzeuge (für 

inder unter den Weihnachtsbaum zu legen), 
werden ſichex nirgends für einen ſo billigen Preis 
noch zu haben ſein. Dieſe Tiere, Wagen und 
anderen Spielzeuge werden auch ſo bald nicht von 
neugierigen Kinderhänden in ihre Beſtandteile 
aufgelöſt werden können. Ein wenig weiter ſtellt 
der einheimiſche Kunſtmaler Boguſlaw Schneider, 
der vor einigen Jahren von München nach Woll⸗ 
ſtein über aden iſt, ſeine ſehr ausdrucksſtarken 
Tharakterſtudien und Interieurs aus. In der 
egenüberliegenden Ecke des Saales finden die 
Photo raphien aus dem Atelier von Lilo Marſch⸗ 
ner mit Recht große Beachtung. 

Beſonders reich iſt ig | die Ausſtellung 
von Gegenſtänden fraulicher Handarbeit. Was 
dort an Spitzen und Filetarbeit zu ſehen und für 
verhältnismäßig billiges Geld zu erwerben iſt. 
wird gewiß das Auge und das Herz eines jeden 
Kenners und gewiß noch viel mehr einer jeden 
Kennerin entzücken. Die handgewebten Stoffe 
aus der Weberei . und zahlreiche 
mannigfaltige Strick⸗ und Häkelſachen aller Art 
vervollſtändigen dieſe Ausſtellung. 

Beſonders hervorzuheben iſt noch, daß alle 
Damen, die den Verkauf und die Auffiht in der 
Ver Hg beſorgen, ſich wieder ehrenhalber — 
Ver ügung, eſtellt haben. Ihnen allen jei der 
Sen er Allgemeinheit auch an dieſer Stelle aus⸗ 
geſproche 


n. 
Dik, if dieſem Sabre werden wohl nirgends 
die Geſchenke für den Weihnachtstiſch ſo ausfallen 
können, wie es ſich jedermann wünſcht. Aber 
erade dieſe vielen en und trüben Dinge, 
ie wir erleben, sollten jeden veranlaſſen, 
wenigſtens mit kleinen Dingen große er au 
chaffen. Hier iſt eine einzigartige Gelegenheit; 
enn was auf dieſer Ausſtellung gekauſt wird, 
wird nicht nur dem 9 Fate machen. 
Es belohnt gleichzeitig die vielen fleißigen Hände, 

die die vielen großen und kleinen Dinge in lan⸗ 
en Abendſtunden gefertigt haben, und denen ja 
— Erlös dieſer einzigartigen Handarbeitsaus⸗ 
ſtellung in Poſen reſtlos zugute kommt. jh. 

——— — — 


Rote Naſen 


Der November verabschiedet ſich mit einem 
Kälterekord: Minus 10 Grad Celſius. Das iſt 
ne Frage ein bißchen viel. Wer zu den Men⸗ 
gehört, die morgens um N r 
rum zum Dienſt eilen müſſen, ſieht leicht⸗ 
ekrümmte Geſtalten in geſpenſterhafter Haſt die 
traßen entlang eilen: die Mantelkragen hochge⸗ 
ſchlagen, den a lo weit wie nur möglich eine 
gezogen, die Hände und, wenn möglich, auch noch 
a Teil der Arme tief in die Taſchen ver⸗ 
raben. 
$ Von den Herren der Schöpfung ift felten mehr 
H ſehen als die rote Naje und zwei recht, recht 
leine Aeuglein. Denn auch den Augen ſcheint 
die Kälte wehzutun. 
Am ri 


nendſten für uns Menſchenweſen find 
t aber ohne daes die roten Naſen, über die 
ein unihuldiger blauer Schimmer legt. Sie 
vermitteln l en den Verkehr mit der Welt. 
Aber auch ſie affen fih wenig Zeit. Die Luft, 
die fie jetzt einatmen ſollen, if empfindlich kalt. 
Darum macht das Atmen jetzt ſo wenig 2 
Man beeilt ſich. Mit dem Atmen wartet man, ſo 
lange es geht. Die erwärmte Luft wird ungern 
und heftig aus der Lunge geſtoßen. (Im prap, 
ling und Sommer war das anders, da derrichte 
man dieſes elementarſte Geſchäft mit Vergnügen, 
a mit Wolluſt!) Wohl dem, deſſen rote Naje in 
rdnung iit, damit fie das unangenehme Atem- 
geſchäft ohne Betriebsſtörung verſehen kann. ih. 
— —ę—-¼ ya ů — —— :p!!! 


die neue 
LWANGLOCH-KLINGE 


MEN 
DE LUXE 


— — — — un 

Das Konſitürengeſchäft von Walerja Patyt in 
der 12 der Be zeigt ſeit einiger Zeit 
Kein ſehenswerte Nikolaus⸗ und Weihnachtsaus⸗ 
telung. Gerade die Veſucher der Handarbeite⸗ 
ausſte ar aus Stadt und Land ſollten nicht ver- 
ſäumen, ihre Schritte zu dieſem alten Poſener 
Geſchäft zu lenken, um ihren Weihnachtsbedarf 
u decken. Wird doch allen, die das Inſerat der 
irma im „Poſener Tageblatt“ von geſtern und 
vorgeſtern vorlegen, ein Sonderrabatt von 5 Pro⸗ 
zent in den Tagen der Ausſtellung gewährt. 
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cso SCE und Steuern < 
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Steuerkalender 


Ultimo Dezember ein wichliger Gewerb | 
Berjähtungstermin Wie alljährlich, fo find anch in ti 1 5 N 


Der 31. Dezember muß von der Geſchäftswelt af Tng tenane premanowe) ür 


7 5 FIR : Jahr ſpäteſt i z 
beſonders beachtet werden, denn er ift ein wich⸗ zember 1931 ee 4 3 2 


tiger Verjährungstermin, namentlich für die For⸗ es erforderlich, daß eine entſprechende De i 

derungen des Einzelhandels, Handwerks und Ge- auf behördlichem Muſter dausgeſunt und der 
werbes. Zu dieſem Zeitpunkt verjähren alle An⸗ Steuerkaſſe zwecks Ausfertigung des in derſelben 
ſprüche von Handwerkern, Fabrikanten, Land. eforberten ae vorgelegt wird. Die 
wirten, Kaufleuten, Spediteuren, Gaftwirten uſw. e 


für Dezember 1931: 


1. 7. Dezember 1931: Bezahlung der Steue! 
von Dienſtbezügen, und zwar inner 
halb 7 Tagen nach erfolgter Auszahlung 
derſelben, ſofern dieje Ultimo November 193) 
erfolgt iſt. i 

2. 10. Dezember 1931: Bezahlung der Ver: 
ſicherungsbeiträge für Geiſtes 
arbeiter an den aftad Abezpiec zen 


mit einer Strafe eines Zwanzigfachen des Be⸗ 
trages, welchen er für den uhr Gers 
ſchein zu entrichten gehabt hätte. belegt werden, 
und außerdem hat er auch noch den entſprechen⸗ 
den Gewerbeſchein nachträglich zu erwerben, 
widrigenfalls das Unternehmen geſchloſſen wer⸗ 
den kann. Mit Rüdfiht auf den Andrang, der 
Í gel. ſich e immer in den letzten 
ichtet, denjenigen Gewerbe⸗ Tagen des Dezembers an den Steuerkaſſen zeigt, 
erſcheint es im Intereſſe der Erſparnis von = 

$ 


v í ſchein zu verabfolgen racowniköw Umyſlowych w Poznaniu, ul 
für Lieferu 4 ein ; gen, welcher von dem Steuer: i : . i 
169110 en 8 55 des 2 in beſagter Vehlaratian ‚gefordert und Aergerniſſen angegei t, mit der Einlöfung Snbroutiege je K. O. Nr. 200 390 5 | 
ſtanden find Sur: Jah re 1929 ent⸗ mir Die Verantwortung für die Nichtigkeit dés der Gewerbeſcheine nicht bis auf die letzten Tage RE Cunas en 
ſtanden find. Es handelt ji alfo in der Haupt- Gewerbeſcheines Aane der Kategorie mit Be-|zu warten. Die viel verbreitete Anſicht, daß teen normalny wpfad mas au de aa 
ache um unbezahlt gebliebene Lieferungen von gag oan den jeweiligen Handels- und Induſtrie⸗ auch bei Auskauf der Gewerbeſcheine die 14tägige den 10 1 der Anze e ande MOMI | 
Waren, unbeglichene Reparaturkoſten und Rem- N Runge . der Steuerpflichtige, Karenzzeit in Frage kommt und mithin auch eine ne 2 Gehalt a — — 
nungen für Gegenſtände des täglichen Lebens. ge gang Delonders darauf zu achten ift, daß | Einlöfung eis zum 14 Januar 1932 noch recht. Igglofzente zmian“ ſowie bel Nemanfteiiun 
0 ² ./ Der mn t| Her Ser Gelesardsliern — bes Bormuları 
geweſenen Löhne und Gehälter von Ar⸗ entjpr a a ep af Bereits in früheren Bahren — Igeni bespieczenia noms 

. ; 7 prechende Nachzahlung zu leiſten ift ird mit Bezug hierauf bereit ü ; ee eee 
beitern und Angeſtellten, die Forderungen von gleichzeitig eine din 1 57 en de E Sn ie auba dera fin prönjetego ita“ i 
4 , f ee A $ a Br dMetege Prana 
Lehrherren und Lehrmeiſtern wegen des Lehr | weni B: fe eines Dreifachen des zu im „Monitor Polſti“ ausdrüdlih darauf hin: 3 14, Dezember 1931: a) Letzter Tag der Be⸗ 


Wieten Betrages feſtgeſetzt. Nach be⸗ 


gewieſen, daß die 14tägige Karenzzeit hierfür 
nordnung ſollen ſich die Gewerbe⸗ | X Desf 


nicht in Frage kommt und der letzte Tag der Ein- 
löſung der — der 31. Dezember eines 
jeden Jahres ift. 
an a le sehabe ee araut der 
ewerbepatente bejonders erlaſſenen Beſtimmun⸗ d i ci] 
An a ee 40 die hierbei 195 1 55 A Vierte abe 10192, 12 ee 
3 n ungen werden wir in der f i i ; T 
nächſten Nummer der Beilage „Recht u. Steuern“ U 
ausführlich berichten. 


geldes und anderer im Lehrvertrage vereinbarter ſcer ther 
Leiſtungen ſowie der für die Lehrlinge beſtritte⸗ ſcheine ſchon am 2. 9 eines jeden Jahres 
nen Auslagen, Forderungen der öffentli Hen Lehr. an Ort und Stelle befinden, d. h. in dem Ton. 
anſtalten, der privaten Lehr⸗ und Heilanſtalten N e ee 
die ſich aus dem Unterricht, der Verpfle⸗ organdenſeins dieſer emen de S ie 
gung, Heilung und den damit zufammenhängenden |am 2. Januar beginnen, Derjenige Steuerpitiß 
Aufwendungen ergeben. Außerdem verjähren die tige, in deſſen Beſitz fih alsdann der Gewerbe- 
Anſprüche von Lehrern, Privatlehrern, Aerzten ſchein für das Jahr 1932 noch nicht befindet, fo 
und Hebammen für ihre Leiſtungen mit Ein | a 
der Auslagen, Forderungen der Rechtsanwälte, 2 
Notare und Gerichtsvollzieher für Gebühren und Zahlungsbefehls im Mahnverfahren, die Anmel⸗ 
Auslagen, ſoweit dieſe nicht zur Staatskaſſe flie⸗ dung des Anſpruchs im Konkurſe, die Geltend- 
Ben, Forderungen der Parteien wegen der ihren machung der Aufrechnung des Anspruchs im Proz 
Rechtsanwälten geleisteten Vorſchüſſe und For⸗ zeß, die Streitverkündigung in dem Prozeß, von 
derungen der Zeugen und Sachverſtändigen wegen deſſen Ausgang der Anſpruch abhängt, die Vor⸗ 
ihrer Gebühren und Auslagen. bie 33 einer Ae n a und, ſoweit 
Handelt es ſich hier um eine zweijährige Ver⸗ . 
jährung, ſo ſoll im folgenden die Rede fein von we dr cr 92 e im 
Anſprüchen, die erft in vier Jahren unter ehen e eee e 
verjähren. Es verjähren am 31. Dezember erkennung der Schuld 5 Wagen 
1931: die Anſprüche auf Rückſtände von a ahlung, Sicherheitsleiſtung und dergleichen. 
Zinſen mit Einſchluß der als Zuſchlag zu den Die Meinung, e e nen 
Jinſen zu dem Zwecke allmählicher Tilgung des 20 daß auch ein einfacher ainen aufihiebende 
Kapitals zu entrichtenden Beiträge, die An- Wirkung hat, ift ſelbſt dann falſch, wenn die Zu- 


ſprüche auf Rückstände von Miet: und P W ſtellung durch Einſchreiben geſchieht. Soweit die 
Verjährung noch nicht unterb t und d 
sinfen und die Ansprüche auf Nückſtände von Gläubiger oo at Pe ag Gelde si 


Renten, Auszugsleiſtungen, Beſoldungen, Warte fommen, wird er gut dar is 
2 ſt , , z i an tun, bis zum 31. Des 
geldern, Ruhegehältern, Unterhaltsbeiträgen Sahtar entweder lage zu „ einen 
į 


Fiertelſahr 1931, welche bereits bis Ende 
November 1931 zu zahlen war, unter Aus- 
nutzung der 14tägigen Karenzzeit. 

b) Letzter Tag der Bezahlung der Ge: 


Ausnutzung der 14tägigen Karenzzeit. 

4. 15. Dezember 1931: Bezahlung der U m fag: 

ſteuer für den Monat November 1931 der 

Handelskategorie I und II und der Induſtrie⸗ 
kategorien 1 bis V, ſofern dieſe Anterneh⸗ E 
mungen geordnete 1 führen. ; 
5. 20. Been ber 1931: Bezahlung der Bei: 
träge für die ArbeitsIojfenner- 
ſicherung der by jhen Arbeiter durch 
Aeberweiſung auf ar Nr. 9600 an 


—— 


gung der Lokalſteuer für das vierte 
< 
í 


Die Proteſtierung von Wedfein 
mit korrigierten Daten 


Das Juſtizminiſterium 15 an die Notare fol⸗ 
gendes Rundſchreihen erlaſſen: Es ijt dem Juſtiz⸗ 
miniſterium zur Kenntnis gelangt, daß Notare 
die Proteſterhebung bei Wechſeln und Schecks, 
auf denen das Fälligteits⸗ oder Ausſtellungs⸗ 
datum verbeſſert wurde, mit der Motivierung 
me daß der Proteſt eines Wechſels mit 


t 


den Zarzad Glöwnego Yundujzu Bezrobocia 

w Warjzawie unter gleichzeitiger Einreichung 

der e Zawiadomienie an den 

Zarzad Obwodowy Funduſzu Bezrobocia 

w Bat. ul. Czarneckiego Nr. 9. 

6. 29. Dezember 1931: Letzter Tag der Bezah⸗ 
lung der unter Punkt 4 bezeichneten Umfag⸗ 


zweifelhaftem Fälligkeitstermin oder der Proteſt 

eines Schecks mit zweifelhaftem Ausſtellungs⸗ 

datum einem Vorbehalt des Gerichts wegen ſteuer, und zwar unter Ausnutzung der 14- 
tägigen Karenzzeit. 


Ueberſchreitung der Proteſtfriſt begegnen kann. N 
. 31. Dezember 1931: Ablauf der Friſt zur Ein- 


Dieſe Auffaſſung der Notare ſteht im Widerſpruch 
mit ihren im Geſetz umſchriebenen Obliegenheiten. 
Es heißt daſelbſt: Ein Notar kann die Sande 
einer Agende ablehnen, wenn dieſe geſetzlich ver⸗ 
boten ijt (Artitel 90 der Notaxiatsverordnung) 
oder aus wichtigen Gründen (8 33 u. 34 der 
öſterr. Notariatsverordnung und Artikel 83 der 
preußiſchen Verordnung über das außerſtreitige 
abe alle ni Solche Gründe fe im 


löſung der Gewerbeſcheine (swiadectwo prze⸗ 
myſlowe) für das Jahr 1932. 
; Berjchiedenes. a) Bezahlung der Einkom⸗ 
menſteuer für den Staat ſowohl wie für die 
Kommune, ſofern die diesbezüglichen Nata 
platnicza nach dem 18. Oktober 1931 zugeſtellt 
worden ſind. In dieſem Falle läuft der Zah⸗ 
lungstermin unter zugnahme auf die 30- 
f 
i 
d 


und alle anderen wiederkehrenden Leiftungen. Jahlungsbefehl zu erwirten. Der Jahlungsbeſehl 
Hypothekenzinſen verjähren, ſoweit ſie bis zum a s das Einfachſte und Billigſte. Zur 
31. Dezember 1930 geſchuldet find; fie gelten nach p ig für die Zahlungsbefehle find nur die 
dem Aufwertungsgeſetz als erlaſſen, ſo daß für die . heap bei en Fllen we dir 80h des 
Sepothefengläubiger nur noch die gefehliche Auf. | farme eine Hohe erreicht daß das Senan 
wertung in Frage kommt. Baume ift, von dem Amtsgericht ſelbſt eine 
Unterbrochen wird die Verjährung, wenn rweiſung des Rechtsſtreits an das . 
der Berechtigte auf Befriedigung oder auf Feſt⸗ vorgenommen. Wenn ein Prozeß zum Ruhen 
fellung des Anlptuchs, auf Erteilung der Voll, | OMME, jo endet die Unterbredung ber Berjäh- 
fredungsklaufel ober auf Erlaſſang des Sell. ſeien oder des Gerichts, Wenn einmal ein An. 
ſtreckungsurteils Klage erhebt. Der Erhebung o itt eine 


tskräft tgeſtellt i i i 
der Klage ſtehen gleich: die Zuſtellung eines Lerfdbrumm erst un ab Jahren Bin, re 


gegebenen Falle nicht vor; ob der auf dieſe Weiſe 
erhobene Proteſt gültig oder ungülti A n wird, 
liegt nicht im Ermeſſen des Notars, 6 ern auss 
ch 1 im Ermeſſen des Gerichts. Erhält alſo 
er Notar einen chſel oder einen Scheck zum 
Proteſt, auf dem das Fälligkeits⸗ oder Mustel: 
lungsdatum korrigiert und daher zweifelhaft ift, 
ſo hat er von der Partei eine genaue ſe ung 
des Datums zu verlangen und dementſpreche 
den Proteſt zu erheben. Alle daraus entſtehenden 
Nechtsfolgen hat in dieſem Falle die Partei und 
nicht der Notar zu tragen. 


tägige Af Ane riſt und die 4 S Ka⸗ 
renzzeit erſt im Laufe des Monats Dezember 
ab. Dies wird, wenn auch nicht allgemein, 
ſo doch bei einem großen Teil der Steuer⸗ 
pflichtigen der gor ein, 

b) Ferner find alle Rückſtände, welche ge- 
ſtundet oder aber auf Raten verteilt wurden 
und deren Fälligkeitstermin im Monat De⸗ 
zember 1931 liegt, ſowie alle Steuern, für 
welche der Steuerpflichtige eine Zahlungs⸗ 
333 für den Monat Dezember 1931 
erhalten hat, zu bezahlen. 


ea ban } 


a nn nn nn 


mente geführt, die im gleichen Augenblick noch! „das Programm der künftigen heſſiſchen Politik |hiefigen Molkerei Treibriemen im Gejamtwert 

Der heſſiſche Zwiſchenfall von der Rei sleitung er NSDAP. und dem ber NSDAP, aus arbeitet”, t von 7000 Zloty geſtohlen zu haben. Sie Hatten 

n dem Verfahren der bekannten Vorfälle in] politiſchen Vertreter derſelben in Berlin. dem] Aus allem ergibt fih, daß es den Tatſachen die Beute auf dem Felde vergraben und verjuhten 

Heſſen hat der Oberreihsanwalt die Eröffnung] Neichstagzabgeordneten, Hauptmann a, D. Gö -j| widerſpricht, wenn Dr. Bejt jetzt den Verſuch ſſie etliche Wochen ſpäter auf dem Jahrmarkt in 

des Verfahrens wegen Hochverrats beantr rin offiziell als Arbeiten bezeichnet wurden, macht. nachzuweiſen, daß „der fragliche Entwurf Cgarnikau zu verkaufen. Bei diejer Gelegenheit 

Zum Unterſuchungsrichter ijt vom Reichsgerichts die „ſchon in der kaum verſtändlichen Sinnloſig⸗ mit der NDAP. oder irgendwelchen Stellen dies Bang es der Polizei, die Spitzbuben zu fallen. 

präsidenten der Reichsgeri tstat 30 elke r be. keit ihres Inhalts den untrüglichen Stempel]ſer Organisation nie etwas zu tun gehabt hat“.] Das Urteil lautete für Rozanſti 1 Jahr 3 Monate 

dell worden. 1 alger S bas on fällig b A Dr. Best f . x ie Bern Jänge und gaielfegungen Spr Nadin 8 Jahr 6 Kan e ie ein Jahr. 

< i i A s iſt mehr als auffällig, daß von Dr. Be en nlichkeiten in llun Wendland % r. Gefängnis. 
Die heſſiſche amtliche Preſſeſtelle teilt mit: behauptet wird, ex habe im ahmen der natios Landtagsabgeordneten Dr. Beſt nicht für dle Bes Goſinn o$ : 

Sowohl der beſchuldigte nationalſozialiſtiſche aliſtiſchen Parteiorganiſation direkt über⸗ fein folen und Abſichten ihrer Partei maßgebend 2 


3 naljo r a 
Landtagsabgeordnete Dr. Werner Beſt wie der Pa feine Funktion ausgeübt, fondern |jein follen, wie das jetzt dargeſtellt wird — wer P Die hief. Zuderfabrif, die in frühe- 
Leiter der Preſſeſtelle des Gaues Heffen der nur die Rolle eines einflußloſen Gutachters ge⸗ denn ſonſt? Die Hochverratsaffäre ift alfo keines ren Jahren meiſtens bis in den Januar hinein 
RSDAP. Erich Berger nimmt in Aufſätzen ett In Wirklichkeit iſt Dr. Beſt als Leiter fer wegs beendigt. Dr. Beſt meint in ſeinem Ar⸗ pon hat, hat diesmal bereits vor acht Tagen 
Stellung zu den Beſchuldigungen eger orbe|Rehtsabteilung des Gaus Heien M itef titel, das Ergebnis fei, „daß zwei Miniſter auf ihre Arbeiten abgeſchloſſen. 
reitung zum Hochperrat durch die Nationalfozia- |glied der Gauleitung des Gaus Heſſen und als einen Hochſtapler herein 15 en find, auf den wit —— 
litiſche Partei. Darin wird behauptet, daß die ſolches jelbjtverftänblig) an der Führung ber Pare heifiihen Nationalfozialüiten ebenfalls herein) Briefkaften der Schriftleitung 
bisher veröffentlichten amtlichen Daritellungen|tei maßgebend beteiligt. Eine ſolche Stellun gen en waren. Wir wären alfo quitt, und die à 
den Verſuch machten, „bewußt und abfihtlih dief kann man im Rahmen der NS „ natürli tion Schäfer—Leujhner—Severing könnte ab Syrechſtunden in Brieflaitenangelegenheiten 
Oeffentlichkeit über die wahren Zuſammenhänge] nur dann innehaben, wenn man das volle Ver: geiätofen werden“. Der weitere Verlauf der nur werktäglich von 11 bis 12 Uhr. 
inwegzutäuſchen“. Demgegenüber ift folgendes trauen der Reichsleitung genie t. Wie Dr. Beſt Angelegenheit wird zeigen, ob eine Bagatellifie: | Otto L. Der kommuniſtiſche : „Eigentum 
jeſtzuſtellen: in keinem heutigen Artſtel mitteilt, hat er nach rung des Falles Beſt, wie fie mit ſolchen Bemer⸗ | ijt Diebſtahl“ rührt nicht von dem deutſchen So- 

1. Die in Frage kommenden Dokumente, Fertigſtellung der hochvertäteriſchen Entwürfe] kungen verſucht wird, berechtigt iſt oder nicht. n Togt Bebel her, ſondern von 
die angeblich „keinen irgendwie gearteten natio- m franzöfiihen Sozial⸗Philoſophen Proudhon. 
n Charakter aufweisen“, find na . F. 5 212. Wenn das neue Teſtament wegen 
dem Ergebnis der Ermittlungen ganz zweifellos Czarnikau i 1 5 Rogaien formeller Fehler für ungültig erklärt wurde, jo 
nicht nur eine Steir des rationale — kann ſehr wohl unter Umſtänden das mit porge- 

zialiſtiſchen Landtagsabgeordneten Dr. Beſt.] . © Mufitalifhe Feierſtunde. Zum] pr. ne des Kochkurſus. Am E Teſtament für gültig erklärt wer⸗ 
ER find 1 Ergebnis von Beſprechun⸗Beſten der evangeliſchen — Ife bereitete der Mittwoch, dem 25. d. Mts., fand das Abſchluß⸗ den. Eine Beratung mit einem Rechtsanwalt 
gen, die ſich auf einen längeren Sum ere Kirchenchor am 1. Advent⸗Nachmittag der Ges |feit des 18. Nogafener Kochkurſus ſtatt. Bereits wäre nicht zu unge : 
ſtreckten und zwischen allen maßgebenden Führern meinde eine muſikaliſche Feierſtunde in der evan- am Vortage ging dieſem im Heim der Kohihule | Vorſtand $. Sie fragen. welche Vorteile 
der NSDAP. ſtattgeſunden geh U. a. haben geliſchen Kirche. Das Thema des Abends lautete eine Ausitellung voraus, die von dem Fleiß und bietet die Eintragung eines Vereins in das Ber- 
an der Schlußbeſprechung auf dem Borheimer Hof „Das chriſtliche Kirchenſahr und feine Feſte“. Mit Können der Kurſiſtinnen te. Nachmittags einsregiſter? Durch die Eintragung des Vereins 
allein vier bgeordnete . Stieg Gemeinde⸗ und Chorgeſang, Frauen⸗ hatte man im engeren Kreise ei einer Kaffee⸗ in das Vereinsregiſter erhält dieſer „Rechts⸗ 
darunter der stellvertretende Gauleiter für Heijen und Männerchor und Deklamationen wurde die lafel Gelegenheit, fih von der Schmackhaftigkeit fähigkeit“ Der Verein ie dann die gapet 
Hauptmann a. D. Waſſung (der damals an Stelle Gemeinde von Advent und Weihnachten über der ausgeſtellten Kuchen zu überzeugen. Abends unter jeinem Ramen Rechte, insbejondere Eigen- 
des verſtorbenen Gauleifers die Geſchäfte der Paſſionszeit und Oſtern, Himmelfahrt und Pfing⸗ fand dann im neurenovierten 5 das | tums- und andere dingliche Rechte, wie Hypo- 
Gauleitung führte und außerdem noch pe wich. ſten durch das ganze Kirchenjahr geführt bis zu eigentliche . unter zeit zahlreicher Bez |thefen, Grundihulden, Reallaſten ujw. an Grund⸗ 
tige Amt es Organiſationsleiters bekleidet). 5 und Totenſonntag. Der Abend teiligung ſtatt. Es gelangten einige Theaterſtücke ſtücken zu erwerben, vor Gericht 511 klagen und 
Sämtliche Teilnehmer an den Beſprechungen ſind ſchloß mit dem gemeinſamen N „Segne zur Aufführung, die von den Kurſiſtinnen recht verklagt zu werden, ſowie Verbindlichteiten ein- 
innerhalb der Gauleitung an maßgebenden Stel- und behüte uns!“ und hat ſicher allen Anweſenden flott geſpielt wurden und allgemeinen Beifall sugeben, für die nur der Verein haftet 
len tätig. In ſeinem Geſtändnis in der Preſſe Ablenkung und Erhebung von den Sorgen des fanden. 7 dieſen trat dann der Tanz in ſein . 3. 12. In Paläſtina leben zur Zeit 80 000 
tags zuvor hat Dr. Bejt felbſt mitgeteilt, daß er Alltags gegeben. Der Dirigent Birth und der Recht. Das 5 nahm bis zum Schluß einen recht | bis 90 000 Juden. Die Zahl der dort anſäſſigen 
die Entwürfe u. a, mit dem Leiter des Gauwirt- | Chor haben ihr Beſtes hergegeben, um den Abend harmonischen Verlauf. a . 2 ran 000. € 
chaftsbeirats der NSDAP., Gau Helen, „öfters io erfolgreich zu geſtalten. Die Einnahmen oll] pr. erjammlung. Am Mittwoch, dem in ur = s ift ſchlimm. wenn ſechs 1 
ei eſprochen habe“. Schon allein hieraus er: zur Unterſtützung ſolcher Bedürftigen verwendet |2. 12., abends 8 Uhr findet bei Herrn E. Tonn wachſene fih darüber nicht einigen können, wi? 
ibt fih, daß es eine Irreführung der Oeffent⸗ werden, die von der allgemeinen Arbeitsloſen⸗ eine Verſammlung des Verbandes für Handel ſie die 71 Jahre alte Prutter durchs Leben brin- 


— 


ichkei i erſchleierungsverſuch Fürſorge nicht erfaßt werden. und Gewerbe ſtatt, wozu auch die Mitglieder des gen. Unterhaltungspflichtig nach dem Geſetz find 
155 5 metan — N e 2 0 ` fag ; Bauernvereins Rogafın eingeladen find. Herr die Söhne, nicht die Töchter. Es muß gegen die 
ie Darlegung Dr. Beſts ift weder den Partei. ; Direktor Will hält einen Vortrag über Reijeein- | unterhaltungspilihtigen Söhne getlagt. werden 
ae noch den verantwortlichen Führern der *pr. Bauernverein Am Sonnabend fand drücke im Heiligen Lande. daß ſie ihrer Pflicht nachkommen. ie ein rechts⸗ 
NSDAP. vorher bekannt geweſen.“ bei Herrn Dräger in Strojewo eine Verſammlun bornit kräftiges Urteil vor, kann das Gehaltsabzugs ⸗ 
es 9 I den. Außerdem É er 
2. Die Behauptungen, daß die Hausſuchungen des Bauernvereins Kolmar ſtatt, die recht gut x verfahren eingeleitet werden. Außerdem kann der 
ergebnislos verlaufen Feien, it völlig aus beſucht war. Herr Dipl.⸗Landw. Chudzinſti hielt 1. Treibriemendiebe auf der An⸗Magiſtrat gegen die Söhne Hagen, um die Armen 
der Luft gegriffen. Im Intereſſe der Sicherſtel⸗ einen Vortrag über Winterfütterung des Viehs. klagebank. Vier jugendliche Angeſtellte der verwaltung zu entlasten. 
lung des Unterſuchungsergebniſſes können weitere Darauf ſprach der Vorſitzende Herr Emil Otto, hieſigen Genoſſenſchaftsmolkerei, namens Röjanijki, B. Die neue Zivilprozeßordnung tritt nach 


O. 
Angaben gegenwärtig nicht gemacht werden. Kolmar über die Arbeit der Welage. Ein gemüt⸗ Adamezak, Nowicki und Wendland, hatten fih vot] Art. 17 dieſer Ordnung rit am 1, Januar 10 
Jebenſalle Beben die Be Wem 15 dem Ge⸗ liches Beiſammenſein mit Eisbeineſſen und Tanz dem Lezirtsgericht in 3 zu verantworten. in Kraft. Bis dahin hat die bisherige Prozeß⸗ 


Ihnen wird zur Laſt gelegt, gemeinſam aus der [ordnung Gültigkeit. 


ſtändnis Dr. Beſts über den Urjprung der Doku- ſchloß fih. an. 


x A { t w 
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Deutschlands Bedrängnis — 
Polens Leiden 


Auswirkungen der deutschen Finanzkrise auf Polens Wirtschaft 


gerste 135159. Hafer, märk. 143—148, Weizenmehl 
28--32, Roggenmehl 26.90-29.20, Weizenkleie 10 bis 
10.30, Roggenkleie 10.50—11, Viktoriaerbsen 23-30, 
Kleine Speiseerbsen 25--28, Futtererbsen 17 bis 20. 
Peluschken 17—19, Ackerbohnen 16.50—18, Wicken 17 
bis 20, blaue Lupinen 1112.50, gelbe Lupinen 18—18. 
Leinkuchen 13.40--13.0, Trockenschnitzel 6.10—6.20, 


Märkt 
Getreide. Posen, I. Vezember. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty fr. Station 
Poznan. } 
Trausaktionspreise 


7 RER Ar 37 9 Soyaschrot. a h Stetti 80. 
„DP.w. Einem soeben erschienenen Bericht des Der ludex der Grosshandelspreise ist im Oktober NOSSEN 810 o . A me ehe ig Er 115 u er Mi! 
wettuts tür Konlunkturforschung entnehmen Wir fol- d. J. auf 71 (1925 = 100) gefallen. Auch die indu- Weizen 60 e al eich Se” ee Normalgewicht 755 g vom Kahn oder vom Speicher 
pade Ausführungen über die wirtschaftliche Lage |strielle Produktion ist zurückgegangen, insbesondere 45 (o 24.70 Berlin. Getreide für 1000 kg, Mehl für 100 kg ein- 
dlens: í auf dem Gebiete der Produktionsmittel, und zwar von į b Rieutrpre?se [schliesslich Sack frei Berlin. Weizen: Loko-Gewicht 
„Der Uusicherheitsiaktor der Weltwirtschaft ſiegt |912 auf 89.9. Die Ursache ist die Einstellung von Gerste 64—66 F 1 22.00—23.0) ne ee ee ATS ES 
Seuwärtig in der ungeklärten Kreditlage Deutsch- Investitionen seitens der inländischen Industrie und „erste SR 23.50—24.50 Aan eien: Deremper 205-206 "are 212 bis 
dees Bekanntlich bat Deutschland seinerzeit em] das plötzliche Stocken der Ausfuhr von Hütten} Üiraugeiste ........ .. 249-20 |313; Hafer: Dezember 162.50—162, März 171.25. 
i Oratorium für seine ausländischen Schulden (kurz. produkten nach Sowjetrussland. Von der zurückgehen- | Hafer „un 4 24.25-24.75 Hamburger Citnotlerungen für Auslands- Getreide. 
Gb) erhalten. Welches im Februar 1932 abläuft. den Investitionstätigkent zeugt ausserdem der stän-] Roggenmehl (5 %% /ẽ᷑ñ P nur: 39.25—40.75 Amtliche Notierungen des Hamburger Marktes (hil. je 
elbstverständlich müssen die Versteifung des Kredit- disc Rückgang der ‚Maschinenei nfinhr. Weizenmelrt (65% arsannnnnee 37.50-89.50 00 kg). Weizen: Manitoba I schw. 6.50. Noveniber- 
uies und die Zahlungshemmungen in einem grossen | Die Produktion von Verbrauchsgütern hat im allge- Weieenkle ie . . . . 16.25 —17.25 Abiedung 6.40, do. II schw. 605. Hardwinter I Golf 
e, das mit der Weltwirtschaft eng verbunden ist, weinen keine Aenderung erfahren. von den Ver-] Weizenkleie grob. 4 185 [f. 5.90, Rosa Pe (79 kg) November 4.90, Barusso 
èy ge: i : s x ER . RER RT “Hanssteire- | Roggenkleie a 5 17.75—18.25 7 kg) November 4.90, Bahia (79 kg) November 4.95. 
Inch das Kroditgleichgewicht in vie- brauchsgüterindustrien weisen eine Produktionsstcis 8088 t> ä —2* 224 erste: Donau (61—62 kg) Dezember 8.88. Januar 1932 
3 n andercn Ländern stören. Hinzu kommt [uns die Textil Leder-, Lebensmittel-. Papier- ung | aps aineesce 8 5 55. La Plata (64—63 ke) 5.285 61—62 kg 5.22% 
de Ungewissheit, in welcher Weise die Rückzahlung chemische Branche aui. Viktorigerbsen sseesessseesese 25 29.00 Rozgen: La Plata (72—73 kg) ladend geladen 4.97%. 
privaten und der ölfentlichen Schulden Dentsch. | Auf dem Arbeitsmarkt waren keine grösseren | Folgererbsen . . %: o 31.00-35.00 | Mais: La Plata loko schw. 3.65. November 3.65. Be. 
geregelt werden wird. Aenderungen zu verzeich u. Die, saisonmässige Stei-] Fabrikkartoffeln pro Kilo % ... 21 zember 3.75, Januar 1932 3.90, Februar 4.05, Donau 
gerung der Arbeitsloseneilfern setzte erst Ende Ok- Senn 2 37.00-13.00 [(Gatfox) schw. 4.60. Dezember 3.45, Januar 1932 3.43. 


mit c Anzahl von Ländern hat im Zusammenhang 
j der verschärften Finanzlage Vorschriften für den 
ie nverkehr eingeführt, um die Zahlungsbilanz und 
ar Reserven der Emissionsbanken sicherzustellen. Zu 
sen Landern gebören: Deutschland. Italien, Oester- 
sich, die Tschechoslowakei, Spanieu. Portugal, Up- 
— Dänemark, Schweden, Jugoslawien, Griechen- 
me Pinnland. Lettland, Litauen, Estland und die 
Ürkei. Ferner sind auch verschiedene Einfuhr- 
Wecbränkungen eingeführt worden. welche starke 
dd se im internationalen Warenverkehr bilden. 
: . | Ausweg aus der Krise gibt es nur. wenn 
Störungsfaktoren auf dem Gebiete des Kredit- 
Wd Warenverkehrs beseitigt werden. was jedoch für 
j nächste Zeit nicht zu erwarten ist. 
r schr ungüustige internationale Lage ist in der 
Arten Zeit nur infolge des Anziehens der Getreide- 
tise etwas aussichtsreicher geworden. 
In Polen dauert die Erhöhung der Getreidepreise 
h wie vor an. Das Aufhören der Preiserhöhungen 
Auf den Weltmärkten, die einen spekulativen Charakter 
N Len, batte keinen Rückschlag auf den polnischen 
h merkt. Im allgemeinen dürfte die Erhöhung der Ge- 
 eidepreise die Kaufkraft des Dorfes erhöhen und 
günstigen Einfluss auf die allgemeine Wirt- 
Klaftsiage ausüben. Bis jetzt hat sich jedoch die 
Rswirkung nach nicht in dem erwarteten Masse 


Hafer: Unclipped Plata (46—47 kg) Januar 1932 4.40, 
Clipped Plata (51-52 kg) Januar 4.70. Weizenkleie: 
Bran schw. 4.10. Dezember 4.10. Januar 1932 4.10. 
Leinsaat: La Plata (96%) Dezember 7.77%. do. Jan. 
1932 7.77%, Rizinus Dezember 12/10, Bombay Dezem- 
ber 11/12/6. 

Kartolieln Berlin. 30. November. Speiseckanm 
toffeln: Weisse 1.01.50. rote 1.50 1.70, Odem 


tober ein. Eine wesentliche Verschlechterung der 
Lage ist in denjenigen Wirtschaftszweigen zu erwar- 
ten. die auf die Ausfuhr augewiesen sind. 

Im Grosshandel waren die Umsätze im allgemeinen 
gering, in der Lebensmittelbranche niedriger. Im 
Einzelhandel war die saisonmässige Belebung 
schwächer als gewöhnlich. Die Umsätze in Monopol- 
erzeughissen (Tabak, Spiritus, Salz, Streichhölzer 
usw). haben ebenfalls einen Rückgang erlitten. 

Die Kreditverhältnisse haben sich weiter ver- 
schlechtert. Infolge, der Kreditrestriktionen. die 
durch die Banken gegenüber der Wirtschaft ange- 
wandt werden, sowie iniolge des weiteren Rückgangs 
der Preise für industrielle Artikel hat die Zahlungs- 
iähigkeit, wenn man die Zahl der protestierten 
Wechsel als Massstab betrachtet. weiter a bgenom ; 
meu. Infolge des Preisrückganges gehen die Ein- 
nahmen in der Produktion und im Handel zurück; die 
durchgeführten Geschäfte reichen nicht aus, um die 
ursprünglich kalkulierten Gestchungskosten zu decken. 

Im Berichtsmonat war ein weiterer Abfluss der Ein- 
logen bei den Banken festzustellen, insbesondere der 
Gelder des Auslands. Die Zurückzienung der Kredite 
hat die Lage aui dem Geldmarkt verschärft, indem 
die Kreditkraft der Banken in noch höherem Grade 
eingeengt wurde. Dagegen hat sich die Kredittätigkeit 
der Bank Polski erhöht und konnte eine leichte 
Ertspannung auf dem Geldmarkte herbeiführen. 

Auf dem Wertpapiermarkt war der Umsatz in fest- 
verzinslichen Werten grösser. Der Durchschnittinder 
ist von 77.2 Ende Oktober auf 80.8 in der zweiten 
Novemberhälite gestiegen. 

Die Aktienkurse entwickelten 


Gesamttendenz: ruhig. Transaktionen 
anderen Bedingungen: Roggen 40 to, 


Getreide. Warschau. 30. November, Amtlicher 
Bericht der Getreidebörse in Warschau für 100 kg 
in Zloty im Grosshandel, Parität Waggon Warschau: 
Roggen 27.27.50, Gutsweizeu 28.50-29.50, Sammel- 
weizen 2828.50. Einheitshafer 25.50-26.50, Sammel- 
hafer 22.50-23.50, Gerstengrütze 24—24.50, Brau- 
gerste 2627.50, Feld-Speiseerbsen 27—31, Viktoria - 
erbsen 32—37, Winterraps 35.50--37, Rotklee 170—210, 
Weisskleo 250—375, Weizenluxusmehl 48—55, Weizen- 
meh! 4/0 43—48, gebeuteltes Roggenmehl 42—45, ge- 
siebtes und Roggenschrotnichi 32—33, mittlere Wei- 
zonkleie 1717,50, Roggenkleie 17.50—18, Leinkuchen 
27.25-28.25. Rapskuchen 21.50-22.50, Sonnenblumen- 
kuchen 24-28, Speisekartoffeln 6--7. Grössere Um- 
Sätze bei uneinbeitlichem Marktverlauf. t 
Danzig. 30. November. Letzte amtliche Notierung 
für 100 kg: Weizen, 128 Pid., weiss 15.50. Weizen, 
128 Pid. rot. bunt 15. Weizen, 125 Pfd. rot. bunt 
14.50, Roggen, 120 Pfd. 13.80, Gerste, feine 1616.75, 
Gerste, mittel 14.5015, Futtergerste 14— 14.50. Hafer 
13.50-14.50, Viktoriaerbsen 10—18. Grüne Erbsen 18 
Roggenkleie 11--11.25, Weizenkleie 11. Zu» 
fuhr nach Danzig in Wage.: Weizen 8. Roggen 
13, Gerste 30, Hafer 1. Hülsenfrüchte 13, Kleie und 
Oelkuchen 10. Saaten 5. ; 


Posener Viehmarkt. 
Pos e n, 1. Dezember 1981. 
Auftrieb: Rinder 714, (darunter: Ochsen 


u 


Posener Börse 


e ‚ Dezember. Es notierten: 5% Kouver- 
9 A 41 G (40. 4% Konvert.-Piandbr. d 
Pos. Landsch. 29 ＋ (30), 6% KRoggenbriefe d Pos. 
Landsch. 14.50 (14.75), 4% Invest.-Aul. 78G .(78) 
Tendenz: ruhig. 
C > Nachfrage, B = Angehet, + => Geschäft, * = obne Ums. 


igt, da nur ein Teil der Landwirte das Getreide 

en erhöhten Preisen verkauft. Ferner ist zu berück- 

Nichtigen, dass die Preise für die hauptsächlichsten 
tchtprodukte gefallen sind. 


sich bei änsserst 


schwachen Umsätzen wiederum rückläufig. = peten 8 Kan z} Schweine 2920, Danziger Börse 
2 1 Sc iegen —, Ferke! — ig, 30. November. Scheck London 17,577 
Devisen-Clearing mit Oesterreich en 3%. babe h aie ee in. zus: 


noten 37.48. RAE 

An der heutigen Börse waren Dollarnoten mit 8.11 
bis 1253 gesprochen. Auszahlung New York wurde 
mit 5.13 gehandelt. Für Reichsmark hörte man im 


(Notierungen tür 100 kg ll ebendgewicht loco 
Schlachthof Posen mit Handelsunkosten). 


Rinder 


Clearingverhandlungen auch mit Ungarn 
„Angesichts der Schwierigkeiten, die dem polnisch- reinen Handelsverkehr auf dem Konto der Bank Polski 


_ terreichischen rn reS a 5 die mu y Sala 1 9 ee = * — zen Ochsen: Freiverkehr für pown einen etwas rs eh hl 
ische Devisenbandelsbeschränkung entstanden ommens einlaufen als auf dem der Oesterreichi- ER s von 120%--122, für Auszahlung ebenso. Scheck Lon- 
0 schen Nationalbank in Warschau; den Ausgleich hofft en — "be wieder schwächer mit 17.8775. Der 


dag. sind die Bank Polski und die Oesterreichische don lag ante 


tionalbank auf polnische Initiative hin übereinge- wan dadurch zu schaifen, dass über das Warschauer uicht angespannt ........ 10—80 Zloty notierte amtlich 37.4254 für Noten. alse etwas 
j tommen, ein polnisch-österreichisches Konto der Oesterreichischen Nationalbank auch die b) jü ee ai bis zu j 2 s gestern, 
visen-Clearing ins Leben zu rufen. Bei der Zinsen und Amortisationen des in Polen tätigen % „ er 08—68 
a eöterreichischen Nationalbank. in’ Wiep ist 1 . Industrie. ‚und Baukkapitals . geleitet = mea ee e eee T E T Warschauer Börse 
8 landskonto der Bank Polski eröffuet worden, auf werden sollen. Die Durchführung des Abkommens mäßig genährte ....sssises.:. 90—42 5 AR : 1 
des sämtliche Zahlungen österreichischer Importeure, | dürfte sich bedeutend erleichtern durch den Umstand, ) 8 8 3 A Warschau, 30. November. Im Privathaudef wird 


de zur Begleichung von polnischen Rechnungen be- |dass 6 der grössten in Polen tätigen Privatbanken Bullen: gezahlt: Dollar 8.8815, Goldrubel 4.96-—4.97. 


c t ; 1 . T ich ni f isen: Belzien 123.95, Bel- 
i i den und auf dem vorläufig | Tochterbanken österreichischer Institute sind. 8 vollfleischige, ausgemästetr . „ ee re ia 
Fate Betr atsheabieiben, deren Transfer nach Eine ähnliche Re gel un g des Devisen- Mastbullen ..esosrososees... 52—58 8 penos 21135, Bukarest, 327, Solia 646; 
len die österreichische Devisenhandelsgesetzgebung |verkehrs mit Ungarn soll von der Bank Poiski 4 gut genährte, ältere „........ 14-50 3 Eiiekteu 
dr zei unterbindet. Jetzt soll auch bei der Bank gleichfalls angestrebt worden sein, doch ohne Erfolg. mäßig genährte 32—40 | Es votierten: 3% Bauanleibe 31.75 (—), 4% Präs 


Dagegen wird von privater Seite jetzt ein polnisch- 


in Warschau ein Sonderkonto der Oesterreichi- 4 
N ungarisches Waren-Clearing versucht, 


' Xhen Nationalbank’ eröffnet werden, auf 
len tätigen Banken alle nach Oesterreich bestimm- 


Kühe: 


j 2 7 mien-Investierungs-Anleihe 79.75—80 (79.50), 5% Staat« 
a) vollfleischige, ausgemästete ... 70-80 


ee liche Konvert.-Auleihe 41.75 (-). 7% Stabilisierungs- 


N An dem pol- 
nisch-ungarischeun Handelsverkehr vornehmlich inter- 


den Veberweisungen einzahlen sollen, und zwar nicht | essierte polnische und ungarische Unternehmen haben b) Mastkübe .eseessesesseome.e 60-66 Anleihe 56.25 (87.00). 7 
Mur die sich — — des Handelsverkehrs, sondern ein Polnisch-Ungarisches Syndikat geschaffen. das 3 gut genährte 40—50 n n 92. W. T. F. Cukru 
Auch Cie sich auf Grund des Kapital- und sonstigen zwei Zentralstellen unterhalten wird: die eine in War- mäßig genährte . 28—34 - fon Aa tliche D 8 
Neigverkehrs ergebenden Ueberweisungen. Da Polen] schau, die andere in Budapest. Von polnischer Seite Fürsen: $. mtliche De 
Bisher keine Devisenhandelsbeschränkungen eingeführt paniten dem Vorstand des Syndikats Vertreter der] a) vollfleischige, ausgemästete „.. 70—80 
int, und auch vom Erlass einer speziellen Verordnung |Kohlen-, Erdöl-, Papier-, Kunstseide- und Saatzucht-| b) Mastfärsen ..... e 
Zar Beschränkung des Devisenverkehrs mit Oester- industrie an; ausserdem spielt das Staatl. Polnische | e) gut genährte Re 42—00 [ae 
"eich abgeschen werden soll, hofft die polnische Re- [Exportinstitut in dem Syndikat neben einer ent- mäßig zenährte .... ee Ba ————— 
derung, durch ihren Einfluss und den der Bank Polski sprechenden, ungarischen Organisation eine mass- ag 38 sasresoseraren N ioa 

einzelnen Banken veranlassen zu können, diese |sebende Rolle. Das Syndikat soll keinerlei Umsätze Jung vieh: Berlin)) 
We zu beobachten. Zwischen der Bank Polski] für eigene Rechnung tätigen und auch für sich kein] 2 gut ge ART er 
nd der Oesterreichischen Nationalbank soll dann ein |Delkredere erheben; es soll für Rechnung der Privat- b) mäßig genährtes . ` 82—38 f Helsingfors = —— == = 
Aktes Devisen-Clearing stattfinden. Das . ee un beider Seiten rn De le man gr ae aA Kälber: 16338 
i . ktioniert aber einstweilen nur erst a al organisieren in der Weise, dass der polnische un . vY Scheck) os =+ 
der u mg Fe während die Bank Polski | Lieferant irgendeiner Ware nach Ungarn von den Emp- a beste ausgemästcte Kälber 72-80 a rn 5 ” mi 82 
ret die Verhandlungen mit den polnischen Privat- |fängern ungarischer Waren bezahlt wird, und der Mastkälbeerr seese , 62—70 FE D ARER 
en aufgenommen hat und erst für Mitte De- Empfänger polnischer Waren in Ungarn die ungari- c) gut genäbrte „nur ssonennn 52—60 | res 
dender damit rechnet, den polnischen Zahlungsverkehr schen Lieferanten nach Polen bezahlt. Es besteht für] d) mäßig genabrtoe . 40—50 
Oesterreich im Sinne des Abkommens zentrali- niemanden ein Zwang, seine polnisch-ungarischen Hau- Schafe: 
Nert zu haben, wenigstens zum grössten Teile. For- jdelsgeschäite über das Syndikat zu leiten; der] a) vollfleischi ästete 
Ken tritt das Abkommen schon am 1. Dezember in [Praxis rechnet jedoch das Syndikat damit, dass es Li leischige, ausgem a pg [ee ------— 
Baal. Da der polnisch-österreichische Handel Bi A e . monopoilal Eh e e 4 Sp: EEE RS 
immer m aus dem ten . da die rigorosen ungarischen Devisenhan- 4 —— 
Au e delsbestimmungen es ausserhalb des Syndikats blei- Mutterse . sent 06-68 oa pa a aNd 


Wien 
Zärieb ww — w — = 


Tendenz: London u. Amsterdam fallend. 


benden polnischen Lieferanten nicht möglich machen, 
ee gar Zeit ihre Rechnungen bezahlt zu er- 
alten. \ 


©) gut genähte 
M 


— — —— — 
Von den Aktiengesellschaften 


—— 
Modrzejow zahlt nach wie vor keine re TEE Berliner Börse 
Gründung einer polnisch- ET ra i ! 2 
e spanischen Handelskammer | . ae. 92-9% mm Denne 
l Am 16. d. Mts. fand die ordentliche Generalversamm- p 8 n 1 85 * 
Qes der Modrzejower Werke statt Das Abgelautene Unter dem Ehrenvorsitz des polnischen Gesandten Lebendgewicht „„ 
WET} 5 ey abe Din Generalversumealung at be- d . en der ae a) 8 Schweine von mehr als 1680 Buksrost =e = se == we — 2 
Chlossen, den Verlust aus den Reserven zu decken. | der Kammer erhofft die polnische Wirtschaftspresse in — 22 ” 3636 | 3651 
Unter diesen Umständen ist nicht daran zu denken. lerster Linie eine Förderung der polnischen Ausfuhr e) Sauen und späte Kastrate ... 80—88 — s 
dass die in den früheren Jahren beschlossene, jedoch von Holz, Zement. Eiern und anderen Produkten der on- Schweine . 18—82 15.12 {527 153 
No a ge ² ee Ferkel das Paar loco Verladestation 72—76 e e 
werden sollte. ese Tatsache pr sch i 125 825 
— „ausserst. niedrisen Kursnivean (ungefäbr 4 21 Frankreich finanziert 1 ia| iu 
aus. ; 
1 188.27 
Polnisches Kalisalz nach Holland Russenlieferungen? verkehr zeigte die Produktenbörse zu Beginn des 2 | 16.83 | 160.27 
ap i holländischer Impor- Die „Gazeta Warszawska“ will aus Kattowitz er- Bild. Berichtsabschnittes ein ede festeres 50.61 | 58.48 sus 
teure eee í die ost, | fahren haben, dass die Bank von Frankreich sicb s plötzlich eingetretene Frostwetter lässt 25 175 921 
Pitzischen Seen ee zu | grundsätzlich bereit erklärt habe. der Bank Polski % etg | mei: 
sicht en et A gan 4 n diesem Besuch einen Kredit von 200 Mill. Frs. zur 8 von ee 8 4 
E Russen wechseln, die der polnischen Eisenindustrie be- 2222 


weiterer Exportbeziehungen nach 


Hoyhuknüpfung - 
tie d erwartet, nachdem vor mehreren, Monaten 
dem ersten Lieferungen ostgalizischer Kalisalze auf 
dem holländischen Markt im Wettbewerb gegen die 
Wor 


geben sind. zur Verfügung zu stellen. Die Flüssig- 
machung dieses Kredites soll nur noch von einer Ver; 
ständigung mit dem russischen Aussenhandelsmonopol 
über die „Kevalorisierung“ der Russenwechsel abhän- 
gen. Abgesehen davon, dass nach den jüngsten Erklä- 


eutsch-iranzösische Kalivercinigung untergebracht 
den sind. 


Bilanz des Bankhauses A. Holzer 


rungen des französischen Handelsministers Rollin die 
Gewährung irgendwelcher französischer Staatskredite 
für den Diskont von Russenwechseln höchst unwahr- 


i in Krakau ® scheinlich ist. war 9 N Siter 3 
zum der Bil: e hauses A. Holzer in Krakau | von anderer Seite nicht zu erlangen. Soweit bekann". 
zan 30. — "en werden Eigenkapitalien mit schweben lediglich Verhandlungen des Syndikats der 
8 Mill. z}, Einlagen mit 57 Mill. zt (darutter polnischen Eisenhütten mit den deutschen D-Banken 
K Mill. zt beiristete Einlagen) ausgewiesen. Die und der Banque Franco-Polonaise über eine etwaige 
feđitsaldi auf laufenden Rechnungen betragen | Verlängerung des Ende Januar 1932 fällig werdenden, 
— Mill., die Bankverpflichtungen 0,15 Mill. . unter von den genannten Banken dem Fisenhüttensyndikat Ostdeviseu. Berlin, 30. November. Auszahlung 
ai. ktiven wird der Wechseldiskont mit 3,5 Mill. gewährten Kredits von 1.8 Mill. Dollars. Während die Posen 47. 730 (100 Rm. = 210.73 211.64), Aus- 
de aufenden Rechnungen mit 5,8 Mill. ei angegeben. |dentschen D-Banken einer Verlängerung des Kredits 5 eee 3 eee 
ett diskont beträgt 1.3 Mill. zi und beläuft ‚Sich jum höchstens 6 Monate 1 e haben. Ba Sen 47.23-41.45; grosse polnische Noten 4. 18—47. 88. 
Laut auf über 35 Prozent. des Wechselporteieu! a edingung der Zi r heizt 
- gu n sielleu sich auf] Bauk, dauern die Verhandlungen mit der jetz eren h .... E S SAE SERE RRG 
Aer 24 Nil. 2 Ausiendsbanken) noch an. te 260-170, Futter- S Bärsce- uud Merktnoticrungen sind ohne Gewähr: 


> 


würte und Dekorationsstoffe nocli su ver- 


"ihrer Hochwertigkeit ist der Preis dieser beiden 


Poſener Tageblatt 


Praktische una schöne Weihnachtsgeschenke! 


Teppich war und bleibt der schönste Zimmerschmück und das praktische Geschenk von dauerndem Wert. 


er ee Brücken, E 7 Streifenstoffe, Æ| Fries für Vorhänge, 
ettvorleger, =| Kokos- u. Manilaläufer, ] Möbelbezugstoffe, e „ e 
Läufer und Bodenbelag- = S = 2 * ; tolo, n tabo ; * Plac Wolnosc: nacli ul. Wosna nur 6 Minuten über 
stoffe, =| File u. Tuache für = ration u. Wandbeklei- !. Nowa und Alten Markt. Vor dem Hause Haltestelle der 
Kelims, = Bodenbelag = dung. Teppichschoner Strassenbahn r, 2 u. 6. 
mn Gobelins, ABER RT EP N — nr AH 
Divan-, Bett- und Tisch- ra: N 2 Be 
Geschäftshaus Reste zu . Preisen. decken, Reste zu Y, Preisen! > en ö D Ø = g [ 
. Divanrückwände, - le A 4 
ul. Woźna 12 RE RT EN . Reiseplaids.u.. a. n 2 s 
Ecke M. Gar bary Zu jedem annehmbaren Preis gelangen Zu jedem aimehnbaren Preis gelangen - KH r Al 
2 Mınut. vom Alten Markt, n Ausverkauf: ; ` sum Ausverkauf: 
1 | Kelims, Engl. Kretons, Reiseplaids und Zywieckie- und Bielsko-Teppiche, weii 2 
Eigentum der Firma Badevorleger. — Wir geben diess Artikel wir den Alleinverkayf von swei Knüpfereien ši 
auf, um die Auswahl in unseren Spezialitäten, übernommen haben, weiche die besten hand- 8 
kezimierz KUZAJ Teppiche, Läuferstoffe, Möbelbezüge, Über- gehnäpften Teppiche in Polen erzeugen. Trots 2 


gro Harken S ey, n, se ſedrig. r NE EX > j 
Gegründet 1896 SEIDEN: 5 We aS NINA 4 een Der wirtschaftlichen Krise Rechnung tragend, haben wir die Preise 
Taler iSd Mi az i m 7 erz Ri eppich-Zentrale bis zum äussersten ermässigt. Die Reduktion der Unkosten, 
rt pA gii Po zn an, u J. Wo 2 na 12. welche wir aiis Anlass der Verlegung unseres Geschäftes ins ergene ` 


Haus durchgeführt haben, ermöglicht uns den Preisabbau. 
Hoch in Qualität — Niedrig im Preis — Imposante Auswahl. 


a a ana 21020 2 2 2 2 2 2 A 2 2 


Engros 


En detail. Größtes Teppich-Spezialhaus. 


{i \ - 
4 
1 


Min Min Mir. Min Di An Min Ai Bin Bin Air Ad Abe für Aa fin Me di An An Bir Din 


Punden- 


Brielwearen iin 


Puppen, Puppenwagen, Schaukelpferde, Drei- 
räder, Selbstia)hrer Roller, mech. Eisenbahnen 
und Autos, Schaukeln, ausgestopfte Tiere, Bau- 
kästen. Gesellschaftssplele, Zelluloidbabys usw. 


L. Krause. Stary Rynek 25/28 f = 


Rath us 
gegr. 1839. Klein- und Grossverkauf. Tel. 5051. 


Kaufen Sie 


m I M mun 


nur praktische Weihnachts- 
geschenke wie: 


Schuhe 


ssıe Auswahı 
tige Preise 


a anena i 
Schneeschuhe Eiserne. Ofen | 0 Nur 1 Mal Auftreten d. r Nur 1 
4 * — Knie P A T U 0 c A 

Kochhe 
Gummischuhe Schrauben u. Nägel II 110 —ç 6. et Js. um 5 "e 8 i 

Ketten un eten ino Slonce — K der Eintrittskarten 
und Hausschuhe 2 |bei der Fa. S 20 Teı 55. 8 
Jedermann kann bei uns Ae ee d Läufer ö 
kaufen, denn trotz der er- Bettgestelle ie = Bittglöcklein! 
mässigten Preise erteilen puea Wachstuch X 5 8 e e P 

Í A afleemühlen leik t n kli 
1 ai 2 ezember Dee: ie Gabeln und Für dig ernste Zeit TET: 
Ischlitt Weihnächtsli si 
Schlittschuhe Tischdecken Kinder welt ona ee 


Extrarabatt = 10%, 
bei Barzahlung. 


Grosses Sehulwaren-Manazin 


Pleschens Anstalt läutet 
Auch ihr Bittglöcklein: 
„Schickt sein Klang bedeutet, 
Weihnachtsgrüße ein 
Für die Alten, Blinden, 
Für der. Kinder Traum; 
Laßt sie Gaben finden 
Unterm Weihnachtsbaum.“ f 
Pleschen, Adventszeit 1931. 
J. Scholz, Pfarrer. 
Unsere Anschrift: Jost -Strecker - An- 
stalten, Pleszew; Postscheck. Poznan 
212 966, Breslau 301 68. 


> edle Fuchs uten 


4: jährig, flott, fromm, autoſicher eingefahren 


even Mafell 8b Dhi r 


Ra wic 
1 Eine Anzeige höchſtens 80 Worte. 
Aber ſchriſts wort (fett) - 30 Groſchen Annahme täglich dis 11 Uhr vormittags. 


itoen weitere Wert eee Chiffrebriete werden übernommen und nur gegen 
Offertengebühr für chiſfrierte Anzeigen 80 „ borweiſung des Drfertenfheimes ausgelolgt. 


empfiehlt billigst 
JAN DEIERLING 
Eisenhandlung 


zian. zgon. > 
Tel. 3518 und 3543. 


Bejohl-Anftait 
Pötwieiska 22. zł 
Herren⸗Sohlen . . . 3,50 
Damen⸗Sohlen 2.50 
Herren⸗Ahbſätze 1.50 
Damen⸗Abſätze . 1.00 

Kinder⸗Sohlen 
von 1.50—3 00 zł. 
Leon RNatajfki 
Schuhmachermeiſter. 


Dampf - Turbinen - Mühle 


3 Paar Doppelwalzen, 2 Mahlgänge, 10 Moraen Land 
mit Gebäuden. verkaufe oder lauſche gegen Haus in 
Poznan. 20 Km von Poznan. Gute Verbindung. 


sini billiger geworden 


Wallgörskl 


Tapetengeschäjt 
POCZTOWA 51 


vis-à-vis der Post. 


ſofort zu kaufen gerucht 
Off. m Preisangabe u. 
2146 a. d. Gel. d. Ztg. 


Eie haben grobe ee TRefern- Buu- U. Tischlerhol 


durch ein zugkräftiges nferat lein u 3 
im „Pojener Tageblatt“ late Mondo as de Minguet ende we J. Groß, Katowice, Ligonia 20. bat abzugeben 


i l 7 nut 1/2 210 Gebrauchte, gut erhaltene Te Engliſch und 
An. a Verkäufe . Baria ndana 5 Er ee A.. Shreivmaihine „| @ Stellengesuche | Feansöfie | Verschiedenes 
. Herbſtſaiſon] Ulſtein pp. Vorratca 100 St. | ET - 7 et * 
2 lere, große, ſonnige Sommerfeid- % meedfoffe| Ofu 228d Eee Scahneiderin 33 n e ee 
ll Pianos 225, fur 10 PS-Motor ie und außer den Hause. | Anmeld, 6—8 Uhr abends. unter 3 Jahre. Oft urig 
lektr. Licht. Badezimmer klang ' chön. billig. Münte u. 2 Regiſtrierkaſſen und Walzenſchrotmühle m. lason 6/7 eee 8 . 2222 an die Geſchſt. d. Beit 
J S” RACHEN By uf a Koſtüme v. zu kaufen geſucht. Off. u. og Bram . K— 
Jan 930 zu v eten. ul. i 1 4 : f Lederriemen, Trans- 0000! 
„ > die = mihini 7 Tea. F miffton etc., fedr gut erhat ea er 
eichäftsitelle Zeitur g. tramm one . Be⸗ 4.90 zto ten vo kom betriebs⸗nã ig außer dem Hauſe 
1165 e eee c | Arefe au eraren u- 2220| $ Menderung Det Geihältszeil. 
k met „ ginal deutſchen Platten ver- 2 Erepe de mit Aermeln ee Jeroe au | buoch bie Beidjäftäß-b-Bettg- vom 3. Dezember d. 38, ab find unſere 
. wm Chine von weite Aber | un 2218 an die Bein. | Beadaroeiten |$ Beihäflscäume von Š bis 5 Ahr, am 
E:eganies (Bittualien⸗Keller). ae von 5.90, ſchw. der. Beitu- g exheten. Suppen: See Falten erden 3 „ 
B JR lei ür:e - : tücher 5 illi z / , . 
Herrenzimmer Für Damen 1 in home U Dante don] Peeier-Teppich Ofen 2221. b. Fel den | $ mittags 2 bis 4 Ahr, am Sonnabend 


Telefon, Komfort, vo er gut. 
Verpflegung oder Mitiags⸗ 
tiġ, fret. Plac Dzialowy 6, 
Wohnung 6. 


Freundlich möbliertes 
Zimmer 

Bad. eleltr. Licht, 1 bis 2 

er onen willig zu vermieten, 

Stef Cæarneckiego 14 

Wohn. 5. Nähe Wildamarkt 


Möbl. Immer 
Jerſitz, an gwei jg. Mädchen 
evil. Studenten vom 15. 12. 
zu vermiet. Kochgele enheit 
vorh nden. Gefl. Offerten u. 
2205 d. d. Geſchſt. d. Zig. 


7 


Sehr ermäß. Weihnachts preiſ 
Damenhüte ſchon v. 21 3.— 
Basten- Sportmütz. „1.25 
Trauerhüte ſchon von 5.— 
Blumen⸗ und Federjanfafien 

: ab 21 0.50 
Umarbeitung wie Umpreſſen 
wird gut u. billig ausgeführt. 

Grünberg, Poznan 
Wroniecka 24. 


Weiße Wyandoties 
Zuchthähne. Junghennen, 
Märg⸗April⸗Brut, ſucht zu 
taufen. Off m. Preisangare 
Frau Dittmann: 
Maj.Byszki,pocrt.Dziem- 
bowo, pow. Chodzież. 


jarten 
u. Detail 
W. Groszkiewicz 

Poznan. Wroc awska 3. 
—— — | 


Rittergut 
im Kreije Kreuzburg, Diſch.⸗ 
Oberichl., ca. 1400 Morg. 
Acker, 1 km zur Stadt und 
Bahn, 6 km zur polniſchen 
Grenze, beſter Rüben⸗ und 
Weizenboden hohes Rüben» 
kontingent. reichl. totes und 
lebendes Inventar zu ver⸗ 
taufen. Erforderl. 130 Mille 
Rm. Ernſte Bewerber erb. 
Zuſchriften unter Walter 
poſtlag. Kreuzburg Oberſchl. 


7.90 weiße 
Schürze für 
derven v. 7,90, 
eiße Fleiſcher · 
den von 4,90. 
Sämtliche 
Verustleidung in großer 
Aue wahl empfiehlt 
Wäsche- Fabrik 
J. Schubert 
Poznan, Wrocławska 3. 


Schteibmaſchinen 
liefert mit Garantie. erft- 
tlaſſige neue von 21 690.— 
und gebra.ihlevonzi 95.—. 
SKORA ı Ska, Poznan, 
Al. Marcinkowskiego 23. 


einen großen, auch kl. kaufe 
ſojort. Off. u. 2214 an d. 
Geſchſt. dieſer Zeitung. . 


—— 
Nähmaichinen 
beſtes Fabrikat, billigſt 
auch gegen Teilzahlungen. 
Otto Mix, Poznan, 
Kantaka 6a. 


| 


Geht Euchhalter 
bilanzſicher in landw. und 


doppelt. Buchführung firm. 


Zeugnisabſchriften, Gehalis⸗ 
anſprüche an Herrſchaft 
Lekow, KotowieckoWikp. 


Zum 1. 1. 32 eventl. ſpät 
ſuche für mein 1500 Mrg. 
großes Rübengut unverh. 

Inſpekior, 
welcher nach allgemeiner Be⸗ 
ſprechung ſelbſtändig zu dis⸗ 
ponieren hat. Nur Herren 
mit beſten Zeugniſſen bitte 
Bewerbungen, Lebenslauf 
und Zeugntsabſchriften ein⸗ 
zuſenden unt. 2211 an die 
Geichäftsitelle dieſ. Zeitung. 


Wer fertigt 
Jeugnisabſchriften 
aut Sure bmaſch ne? Preis? 
Off. u. 2226 a. d. Geſchſt. d. Zt. 


von 8 bis 1 Uhr. 

Sprechſtunden der Vorſtands mitglieder 
von 10 bis 1 Uhr. 

f Landesgsnossenschaftsbank 
Bank Spöldzielezy z gr. odp. Poznan 
Verband deutscher Genossenschaften 

in Polen zap stow. in Poznan. 
verband landw. Genossenschaften 
in Westoolen T. z. in Poznan. 

Landmwirtschaftl, Zentralgenossense 

Sßpolde z or. do. 
Landwirtschaltliche Mauptaesellschaft 
Spolka z ogr. odp. 

Hredit Spötlz. z ogr. odp. Poznań 
Molkereizentrale 


$ Spöldz. x odp; ud. Poznań. 


